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Sie Kteujetfâtt S. M. S. ..Wo'!"-
weitere Einzelffeiten.

V/. 1 .-8 . Berlin, 27. Febr. iDrabtbericht.) über die Fahrt
<3. M. S . „28 o l f" erfahren wir im Anschluß an die amtliche
Meldung die folgenden Einzelheiten: Ausreise und
Heimreise  standen unter dem Zeichen eines anhaltend
'cblechten Wetters.  Sturm , Nebel und Eisgang waren
zunächst zum Durchbruch der englischen Blockadelinie will-
kommene Bundesgenossengeworden, stellten aber andererseits
an die Navigation hohe Anforderungen. Unerkannt gelang es
S . M. S . „Wolf" gegen Ende 1916 in den Ozean zu gelangen,
wo er sich gegen Süden  wandte . Das Auftreten von
S M. S . ..Wolf ' zeigte sich in den eintretenden Schiffsrer-
lüsten im südlichen Atlantischen Ozean. ' Diese wurden zuerst
auf Sabotage, dann auf Unterseeboote zucückgefuhrt. Erst
als der englische Stolz die Anwesenheit  eines deut¬
schen Hilfskreuzers  zugeben mußte, um dre Schiff¬
fahrt vor ihm zu warnen, erhielt eine Reibe von- ^.chlfss-
rurtergängen -hren Aufschluß. Bon Südafrika  cuii,
wandte sich „Wolf" nach dem Indischen Ozean  und
kreuzte vor der Insel Ceylon  wie an der Küste von Vorder-
indien. Auch setzt wieder meldeten drahtlose Nachrichten von
schnell eingetretenen Erfolgen durch Vernichtung wert¬
voller großer  Dampfer . Wachsende militärische Maß-
nabmen des Feindes wurden beobachtet. Die Schiffahrt in
den indischenG-wässern war alarmiert und die Tätigkeit des
Hilfskreuzers mutzte verlegt  werden . An der Verfolgung
des Hilfskreuzers beteiliaten sich statt der englischen japa¬
nische  Schiffe . Um diese Feit wurde der eiiglrsche Dampfer
„Turatella". früher deutscher Dampfer „G u t e n f e l s", er
beutet und als Hilfskreuzer  unter dem Namen „Iltis'
verwendet. Er sollte die Schiffahrt rm Golf von Aden stören,
während „Wolf" nrch Süden üwerte . Ein vierter Erdteil
wurde aufaesucht und die Lchlffabrt von A u st r a l i e n ,
Neuseeland und Westamerika  auf der Fahrt durch
den Stillen Ozean geschädigt. Bald erfolgte auch hier als
Zeichen des Erfolges die Warnung  der Schiffe. Dickt vor
Rabaul lief dem Hilfskc-uze- ein englischer RegierungS.
d a m p f e r in den Weg. von dem nicht nur die wertvolle
D i >' n stp o st erbeutet, sondern auch der für die geraubte
deutsche Südseekolonie bestimmte australische Gouver¬
neur  gefangen genommen wurde. Sehr gute Dienste
leistete dem „Wolf" ein mitgenommenes Flugzeug.  Nahm
der Hilfskreuzer zwecks Überholung der Kessel und Maschinen
oder wegen sonstiger Arbeiten an irgend einer Stelle Aufent¬
halt. so klärte er mit dem Flugzeug auf und sicherte sich vor
Überraschungen. Eines Tages, als ..Wolf" inmitten eines
mit Palmen bestandenen Atolls eine Reinigung deS Sch,ff?
botens vornahm, mithin nichr aktionsfähäg war, zog ,n der
nächsten Näbe der Koralleninieln ein englischer Dampfer
vorbei dem das Flugzeug vermittels cines auf das Deck her-
untergeworsenen Deutels die Aufforderung überbrachte, sich
sofort  und ohne seine Funkent'legrapvie zu gebrauchen,
zu dem Hilfskreuzer zu begeben. Alsdann kam der Damvftr
dem Befehl nach und wurde prompt versenkt.  Nickst
einfach war die Kohlenversorgung. Nicht weniger als elf
Monate mutzte „Wolf" von den eigenen Beständen
leben. Häufig auftretendes schlechtes Wetter verhinderte
mrl rbach die Übernahme von Kohlen aus aufgebrachten
Dampfern, so datz diese mit sämtlichen wertvollen Inhalt
ve,senkt werden mußten. Die Maschinen arbeiteten während
der ganzen Kreuzfahrt ohne echeblickie Störung. Das tech¬
nische Geschick des Maschiiienversona'S, verbunden mit
nir erlahmender Arb - itsfreudigkeit.  ließ das Schi ff
aller durch die Reisedauer entstandenen Schwierigkeiten
Herr werden. Die Vers-nkung der aufgebrachten Schice
wickelte sich im allgemeinen ohne Zwischenfall ab. Nur mit
dem japanischen  Dampfer „Hitachi Maru" mußt-- ein
ki-rzeS Feuergefecht  diirckgeführt werden, da dieser so
fort noch dem Anbalten Anstalten machte, aus einem Geschütz
das Feuer zu eröffnen. Einige Salben brachen seinen Wider¬
stand. richteten aber an Deckd-s I ipan-rS große Verwirrrrng
an. Bei dem kopflos-» Zuwasserwerfen der Rettungsboote
verloren mehrere Menschen ihr Leben. Di« Beschädigungen
deS Dampfers wurden alsoinn ausgebessert vnd dieses eine
Zeitlanq als Begleitschiff  mitgenommen . Seine auf
7 Millionen Mack zu schätzende wertvolle Ladung  ver
schwand im Laderaum des Hiftekr-nzers Etwas spälkr wurde
der spanisch»? Dampfer . Iaatz Mendi" (1648  Br .-R.-T.) mit
einer vollen K oh l e n l,i d u n g anfgebrockst. Bei schwerem
Wetter ergänzt; „Wolf ' seine Kohlenvorräteund rüstete den
Spanier als Begleitschiff ans. Die Kajütteneinrichtimgdes
Japaners wurde hinübe--geschafft und Kammern eingebaut
und dadurch Unterkunft für bessere Passagiere, darunter ackl
Damen und mehrere Kind.-e, geschaffen. 20 japanische
Schiftskellner wurden zu ihrer Beticnung binübergeschaftt
Auch der gefangene Gouverneur befind sich auf dem Beal-kt-
schift. Ohne bedeutende, Zwn'chenkall gelang es. beide
Schifte in die eurovä ' sck- en  Gewässer zu bringen, wo
der Kapitän des juvanischenDampfers Selbstmord beging.
Aus einem zurückgelassenen Schreiben ging hervor, daß Ge
wissenSbisse über das Schicksal seine? Schiftet- und der Tod
der bei der Aufbringung umgekommenen Menschen den
Japaner in den Tod getrieben batten, nacktem er nun das
Leben seiner übrigen Mannschaft und seiner Passagiere in
ziemlicher Sicherheit wußte Bei schwerstem Wetter verlor
jedoch „Wolf", schon in den nordeuropäischen  Ge
wäff- rn  eingetroffen , das Begleitschiff in Nacht und

Nebel aus Sicht. Dieses hat dG Reise nach Deutschland
selbständig  fortgesetzt , ist aber vor einigen Tagen m
einem starken Nocdwestjlurm bei Skagen gestrandet
und bat einen Teil seiner Passagiere, vor allem Frauen und
Kinder und Neutrale, in Skagen gelandet, um deren Sicher¬
heit zu gewährleisten ftir den Fall , dass der Versuch, den
Dampfer flott zu machen, erfolglos blieb.

Fast ein ganz»? Jahr lang Hutten einige ® e T? ” 0 £”  ,
den , Welf ' aus seiner abenteuerlichenFahrt begleitet. Ihre
Zabl war allmählich auf 176 angewachsen. Engländer aller
Hautfarben. Australier, Franzosen, Japaner, Inder , Spanier,
Amerikaner, Norweger usw. Ihr Verhalten war rm allge¬
meinen zufriedenstellend, doch bildete sich bald ein ge¬
spanntes  Verhältnis zwischen! Japanern und
Indern  einerseits und Engländern  andererseits her-
aus. das in Tätlichkeiten ausartetc und eine räumliche
Tiennung nötig machte. Der Gekundbeitszuftand der Be¬
satzung und Gefangenen war im . allgemeinen gut. . cur
zuletzt machte sich ein Mrngel an frischem Proviant bemerk¬
bar und es traten die ersten Anzeich-n von « korbut auf.
jener Krankheit, die durch schlechtes Trinkwajser und Mangel
an frischem Gemüse auf langen Seereisen hervor.geru.en
wird. Welch außerordentliche Schädigung des feind¬
lichen Frachtraums „Wolf ' erzielt Hot. ist fa in¬
zwischen schon bekanntgegebenworden. Die Hohe der durch
ihn von den Schiffen und reren Ladungen vernichteten
Werte  läßt sich genau nicht abschätzen, geht aber an die
Hunderte von Millionen Mark.  Eine nicht hoch
genug zu bewertende Wirkung der ^ jährigen Kreuzerfahrt
des Hilfskreuzers liegt darin, daß ec, wie andere ähnliche
Unternehmungen der deutschen Marine, eine außerordentlich
oroße Zahl feindlicher Kriegsschiff:. Bewachungsfabrzeuge
usw. in Atem g 7h alten  und Lcknf.-ebrt und Handel des
Feindes auch indirekt aufs schwerste geschädigt  hat.

Die zriŝenrv̂haudlUKgen
in VrZst-MowZk.

I:. Berlin , 27. Febr . lErg . Trahtbericht . zö.) An
hiesiger zuständiger Stelle liegen bis zur heutigen
Mittagsstunde keinerlei Meldungen über das E t n-
treffen  der russischen Friedensdeleqatwn rn Brest-
Litowsk vor. Alle Annahmen , die Verhandlungen lvur-
dcn schon heute  oder morgen  zum Abschluß kom¬
men eilen somit den Tatsachen voran  s . Wenn zwar
auch'nicht anzunehmen ist. daß die Verhandlungen einen
längeren Zeitraum beanivruchen werden , zumal w o:e
gestern im Reichstag bekanntgegebenen deutschen Frw-
densbedingungen , die von den Russen angenommen
worden sind, keinen allzu großen Sv 'elraiim mehr zu¬
lasten so wird sich doch die Notwendigkeit einer ein-
gebenden Beipreäiung gewisser Fragen , insbesondere
solcher handelspolitischer  Natur natürlich von
selber ergeben. Die wir hören , ist übrigens die deut¬
sche Delegation , vertreten durch Gebe im rat Rosenberg,
zur ll nterzeichnun  g des Vertrages b e v o l b
mächtigt.  wenn auch anzunebmen ist, daß das Frre-
denbinstrument auch noch von Staatssekretär von
Kühlmann  nachträglich gezeichnet werden mutz.

»eine sLchstscve Lösung öer Herrscherfrage
kn Lilanen.

Pr Berlin , 27. Febr . (Eig . Drahtbericht . zb.'i
Gegenüber verschiedenen Gerüchten schreibt die „Bosst
sche ^eifi .ng": Nach unse-er Kenntnis der Dinge kommt
ein ? sächsische Lösung der Herricherfraae in Litauen nicht
in Netracht. Sollte das nnabbänaiae Litauen , was wabr-
ickvinftch ist sich für die monarchische Staatsform ent¬
scheiden so käme, wie wir hören , nicht ein sächsischer
Bring sondern der Herzog von Urach,  also ein
Angehöriger des württeinbergiichen Königshauses , m
Frage . - - — --

Deutscher Reichstag.
(Eigener Trabtbcricht tes „Wiesbadener Tagblatts".)

4fc Berlin, 27. Februar.
Am BündeSratStisch: v. Paper, Dr . Soft , Wallraf,

Scheuch. . .
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um

\ \ y  Uhr - Die Genehmigung zur Strafverfolgung
des Abg. Henke (Unabh . Soz .) wird nicht erteilt.
Oke erst : Lesung des Haushaltsvoranschlags

wird fortgesetzt.
wiemer <vp *.) :

Die Regierungspolitik stutzt sich auf die Mehrheit des
Reichstags.  Dies ist zum erstenmal  der Fall. Dis
Zusammenarbeiten von Regierung und Parlament erfolgt
auf Grund eines einheitlichen Plans.

Hoffentlich kommt es jetzt zum Frieden von der Osftee
biS zum Schwarzen Meer.

Wir begrüßen diese Aussicht mit freudiger Genugtuung. M:t
den Friede nsbcdingungeu können wir uns einverstanden er¬
klären, vorbehaltlichder Nachprirfturg de» Friedensvertrag^

Wir wünschen, daß die baldige Rückführung der Ostpreußen
mit Nachdruck erfolgt. Auch wir legen das größt« Gewicht
auf die Wiederherstellung guter , dauernder Be¬
ziehungen zu Rußland.  Wir teilen aber nicht dre
Auffassung des Abg. Scheidemann, datz dieses Ziel erreicht
werden kann auf Grund der Erfüllung der Forderungen der
Bolschewiki - Regierung.  Dazu wird der Frieden?-
bertrag führen. Behalten wollen wir Belgien  nicht , es
darf ober nicht-der Tummelplatz feindlicher Machen¬
schaften  sein . Das deutsche Volk will den Frieden aus
voller Seele . Seine Kraft ist ungebrochen,  sein Wille
ist, die Unversehrtheit des Reichs, sein Leben und dte Zukunft
des Reichs zu sichern Wenn die Konservativen von der
Mehrheit ausgeschaltet worden sind, so sind sie selber schuld
daran Ein Gegensatz zwischen dem Kanzler und dem Vize¬
kanzler ist nicht zu kenstruieren.

D '.e Baterlandspartei hat Zwietracht und Misstrauen gesät,
iUnruhe rechts. Sehr richtig! links.) Die Zeiten sind offen¬
bar vorbei , wo die Regierung ruhig alles  hinnahm,
was von den Konservativen  kam.

Man kann im Zweifel sein, ob von der äußersten Rechten
oder der äußersten Linken mebr gesündigt wird.

(Rufe rechts: Unerhört! Großcranhaltender Lärm
rechts . Bravo ! links.  Glocke des Präsidenten. Vize¬
präsident Dr. Paasche: Vermeiden Sie , die Gegensätze zu ver¬
schärfen.) Abg. Wiemer fortfahreud: Das Spiel deS Herrn

Idenburg  mit dem Gedanken des B ü r g e r kr i e g S ist
bodenlos leichtfertig.  Einem solchen Handeln
mutzte der Vizekanzler entgegenkreten. Er trat nicht a I S
Bure  a.u kr a t, sondern als Vertreter unserer poli¬
tischen Anschauungen  in fein Amt ein. Wir ffeuen-
uns- dos neuer: Kurses und erhoffen von ihm die besten
Erfolge. Bei der kommenden Finanzreform mach der
Steuerfartikularismus  der Einzelstaaten zugun¬
sten des Reichs zurücktrefcn. Die Frage des Handwerks mutz,
wenn sie auch noch so schwer ist, gelöst werden. Aus der
Zwangsjacke  der Kr ie  g S:vsi rt  scha f t müssen wir
schleunigst herai'skommen. s

Die mangelhafte Erfassung der Vorräte hat die Ent¬
fremdung zwischen Stadt und Land hervorgerrrfen.

Wenn beide Teile sich verstehen lernen, so dient dies dem Volk
und dem Vaterland. Auch die Arbeiterschaft darf sich davon
nicht ausschlietzen. Die Strerkvorgänge haben di- großen Ver¬
dienste der Arbeiterschaft während des Krieg? verdunkelt. Ter
Streik hat schä di g e n d gewirkt, weniger auf die MunitionS-
erzeugung als dadurch, daß die Feinde  wieder auf unse¬
ren Zerfall hoffen . Wir verurtsileu  den Streik
zur Erreichung politischer  Ziele , zumal auch Arbeiter in
die Bewegung Hineingezcgeu wurden, die ihn ablehnten. Ver¬
währung mutz ich dagegen einlegen, datz der Abg. v. Hehde-
braud sich darüber beschwert, daß Herr v. Payer als
Württembergcr  über das pveutzffche Wahlrecht ge-
spr«kien hat. Wer hier spricht, tut es nicht als Schwöre oder
Preuße, sondern als Deutscher. (Sehr richtig!) Bczüg-
rch Elsaß-Lothringens hoffen wir, datz dieses Land bald zur
Autonomie  kommen wird. Weiier hoffen wir, datz wir
bald zum Frieden kommen werden, auch mit jenen Ländern,
t re uns noch feindlich gegenükcrftehen. (Bewegung lii .kS.)

Kdg . Strefemann ( Natl .) i
Wir kommen jetzt zum Frieden mit unferenr wichtig-

ste n Feind.
Wir sind uns der Größe dessen bewußt, waS wir erreicht
haben und was die Geschichte dereinst von diesem Krieg

berichten wiiü».
(Sehr richtig!) ES~toäre schon ein Großes, wenn wir den
Feind bloß von unserem Land ferngehalten  hätten.
Darüber hinaus aber haben wir Gewaltiges  erreicht.
Dem ruffischen Frieden wird der rumänische  folgen und
damit eine N e u c r d n u n g der D i n ge auf dem Balkan?
wobei Bulgarien, dessen König an seinem Geburtstag unsere
herzlichsten Wünsche gelten, zur Zusammenfassung
aller CtammcSgenossen  kommen mutz. Die Wett¬
märsche in Rußland sind beflügelt von dem edlen Retter-
werk. (Bravo !) Auch angesichts der Taten S . M. S.

Wolf"  können wir sagen, den deutschen Soldaten macht uns
niemand nach. (Lebhafter Werfall.) Zur Verhinderung dar
Wiederkehr anarchfftifcher Zustände müssen unsere Truppen
noch geraume Zeit tu den befreiten Ländern bleiben.

In Sstcrrrich bestanden bei Beginn unseres Vormarsches
wohl uns entgegengesetzte Gefühle.

Die Ansichten wandten  sich aber, als nach einigen Tagen
die Nachricht kann datz Unmengen Waggons mit Lebens¬
mitteln  unseren Soldaten in der Ukraine in die Hände
gefallen seien. Da schlug die Stimmung um, und man wurde
der Ansicht, daß Österreich sich hätte daran beteiligen
sollen. >Heiterkeit.)

Unser Vorgehen sichert doch erst dem Grasen Czernin den
Brotfrieden. Wie können die Österreicher UNS deshalb

hassen?
(Sehr gut!) Im Interesse B e lg i e u s ein neues Friedens¬
angebot zu machen, würde vom Übel fein. (Sehr richtig!) Di«
belgische Frage darf nicht aus dem Komplex der Westfrage-,
he r a u s g e r i s s e n werden. Belgien ist un5 ein nutze r-
ordentlich wertvolles Faustpfand.  Das Herauf.



_ Seile 8. Donnerstag, S8. Fevrnar t9IR.
^rcfen der  polnischen  Frage aus dem Komplex der Ost-
ftoxen reizt gerade nicht zur Nachahmung im Westen. Dem
König Karol  von Rumänien haben wir noch im Tod ri
Parten, twj; et mit Peter Gurp  uns die Treue geholte
hat- (Lebhafter Beifall.) >Aein Nachsolgar verdiente keine
-nuiksicht . Sr hat sein 5rf>t vertan  und wird es mit
semem Volk obzumachen haben, ob er dessen Vertrauen noch

2iegt ein Grund vor, bei den Rumänen von einer
Kriegsrntschädignng abznsehen? Rein!

S>fi frühere Abg. Dr. spahn  hat diesen gleichen Standpunkt
nnter dem Beifall des Zentrums einaenoinmen. Auch Herr
Sa> ide!iiann hat mir gesagt: „Wir wünschen nickt, dass wegen
einer Kriegsentschädigung der Krieg fortgesetzt wird; wenn
lle ober Neben  dem Frieden zu erlangen ist, so sind wir nicht
yoli nua,  fte obzulehnen." Bei uns wird es im Volk nicht
t ^ ifaitben.therbeir, wenn bei dieser Gelegenheit unsere
» a ste n nicht möglichst erleichtert werden, namentlich Rumä
men gegenüber, das uns ' n den Rücken gefallen  ist.
Wir haben die ^ reihert der Entschließung denen gegenüber,
di« unser Friedensangebot abgelehnt haben. Es brauchen ja
-lerne Barzahlungen zu sein.

Die ethischen Ziele, mir denen England in den Krieg ein¬
getreten ist, "nd nach den Worten des Generals SrnntS

die Vernichtung unseres kolonialen Besitzes.
Mit geringer Besatzung baben wir drei Jahre unseren Besitz
gewahrt. Hätten wir .veiPchtiger gehandelt und die Vertetd
yung unserer $ lonien ermöglicht, wir hätten jetzt ein a n -
de r e S Ergebnis. Unsere Feinde halten ihren Erobe-
r u n p Sp l a n nach wie vor ausrecht. Die Westseinde solltenaus dem Osten lernen.

Ein großer Unterschied liegt zwischen dem ersten Frieden»,
vertrag von Brest-Litowsk und dem jetzigen Ultimatum.

^2echr gut!) Der tragische Tod des Großherzogs von Meck.
renburg - Strelih  gibt die Möglichkeit. daß der russische
General Herzog Karl Michael , der gegen Deutsch-
la  n d gelämpst hat (Hört. hört.), die Thronfolge erhält. Das
geht nicht an und muH durchR e i cks g e s e h verhindert wer¬
den. Wer da» Deutschtum als Plunder ablegt, bat bei
uns nichts zv  sucke n. (Lebhafter Beifall.) Die Politik
'örä Herrn v. Payer können wir grundsätzlicha n n e h m e n.
Im AlbeiiSkammergesetz ist auch die Schaffung von Ange¬
stellte  n ko  m m e r n festgelegt worden. Was i,t geschehen
zur Vcrmribettlichung des Eisenbahnwesens  und der
Einbeziehung der Wasserstraßen?

ES ist nicht richtig, daß die prrnßische WahlrechtSfeage
eine -eia preußische Angelegenheit ist.

Wir wollen dadurch gern die führende Stelle Preußens erh.Ä-
ten. Es liegt im eigenen Interesse der Konservativen,
d« Staat - notwendigkeit  der Wahlreform anzuer-
kennen. Scheitert das gleich« Wahlrecht, so wird die Demo-
kratisierung nur noch radikaler . DaS Schicksal des
Mittellandkanals,  dessen Fehlen uns im WelKrieg
sehrfuhlbar  geworden ist. beweist, daß für die Regierung
auch vrn einer konservativen Mehrheit nicht immer die Auf¬
gaben erleichtert werden.

Die nutionalliberalr NeichStagSsraktion steht beinahe
einmütig -nf feiftn des gleichen Wahlrechts.

Im Streik  ist nicht ein Zeichen für die Unruhe des deut¬
schen Volkes zu erblicken. Ein ganz geringfügiger
Bruckieil  der Arbeiter hatte sich dem Streik angeschlossen.
Dw chr-silichen Gewerkschaften lehnen einmütig die Beteili¬
gung am, Streck ab.

Der Streik war frivol.
Es war ein Streit der Höchstbezahlten und Best-
«rnährten.  Es war ein politischer Streik, der inter¬
national  wirken sollte und T r oh kh stützte. Di« Haltung
des Start «ielretärS Wall ras war durchaus richtig. Sonst
kämen wir bald zur Regierung der Straße,  der Bolschewiki
auch :n Deutschland, und davor möge Gott in Gnaden bewah¬
ren. (Bravo!) Wir sind erfreut über di« Ausführungen des
Reichskanzlers von gestern. Auch Dr. Wiemer mag daran
denken, daß in seinem Wahlkreis alle Liberalen Führer der
Daterlandspartei sind und viele Konservative nicht mit
Herrn Oldenburg übereinstimmen. (Sehr richtig!) Wir
ariisien zv" Einigkeit  mahnen . Parteistreitigkeiten sind

__Wresbadenrr Tagblalt. Morgev-AnSgabe. Erstes Matt. Nr- SG.

Oie Siegerin.
Original -Roman von Haas Becker t (Wiesbaden).

„Ist er tot ?"
„Noch nicht, aber er wird wohl sterben. Zwei Reit-

rneclste vom Gestüt, die Iie dem Gendarm mitgegeben,
haben ihn gefunden und inS Dorf gebracht. Er liegt —"

„Wo?"
Der Pope schien etwas wie Scham zu fühlen , er

zögerte —
. „Do ?"

„Ach, Karl Karlowitsch — bei mir wollte ich ihn
mcht. Sie verstehen. Sie haben mir Angst gemacht.
o,e Behörde könnte denken - man hat ihn ins
Gefängnis gebracht."

„War der Feldscher bei ihm. hat man etwas getan ?"
„Der Feldscher war nicht zu findcu, auch in der

«Schenke nicht. Weiß Gott , wo der sich herumtreibt ."
„Kommen Sie mit . wir wollen ins Gefängnis ."

. Baumeister nahm sein Pferd am Zügel und ging
mrt dem Popen zum Ende des Dorfs wo ein verlassener
Stall das Gefängnis darstellte. Sie fanden den 8
wundeten ohne Besinnung. Sein Kamerad, den man
schon vorher dort eingespcrrt, hockte neben ihm auf Sem
Fußboden.

Baumeister fragte diesen: „Lebt er noch?"
„Ja . er lebt noch, aber nicht mehr lange. Der Stich

hat die Lunge verletzt."
„So — woher wissen Sie das ?"

■ ..Ich habe ihn untersucht, ich bin Studierender der
Redlzrn ."

„Was kann man für ihn tnn ?"
„Nichts — es ist ja auch nichts da. Kaum, daß mir

■der  Kerl , der hier Wache halten soll, Wasser gebracht
«fit Ich mußte ihm erst Geld dafür geben." Er sagte

zurückrustelleu, bis dem Reich der Friede wiedergegeben ist.
.Verfall bei dm Nationalliberalen.)

Staatssekretär Or . Solf:
Die Rede des Generals Dmuis war nickt di« Rede eines

Prcdaimannes. Er ist Mitglied des Kriegskabinetts
und auch in Versailles gewesen.

Niemals hat cs in unserem Volk Unklarheit darüber ge.
geben, daß wir unsere Kolrnien wiederhaben wollen.

Die Kolvnislfrage ist für uns kein Luftschloß, sondern eine
2 e bk n ? fr <rHc. Gcn<ru so wie Llohd George  Deutsch
land als Kon t i n e n t a l m a cht und § a r son es als I n
du str i e m a cht vernichten wollen, so will S m u t s Deutsch,
wnd als Kolonialmacht  vernichten. Smuts sagte daher
klipp und fite., dies sei n t̂wend:§ zur Sicherung des briti-
schen Weltreichs. Deutsck-Südwestafrcka schildert er als ein
überreiches Land an Rohmaterialien. -Deshalb müsse es Eng-
larrd gehören. Er strebt zwei Lauswege an. rom Kap nach
Kairo und Wester nach Kalkutta durch englifches Besitztum
Das ist der kras -este imperialistische Macht,
stau dp un kt  Seine Offenheit begrüße ich. Tatsächlich
sieht der ehemalige Burengeneral doch die Unhaltbarkeit seines
Standpunkts ein und fuMt  deshalb moralische  Elemente
gegen die angebliche deuische Militarisierung Afrikas an. Un¬
sere Schutztruppen waren nicht dazu eingerichtet, gegen eine
Großmacht standzuhalten. Sie hatte keine Arttllerte und
wollte nur Ruhe und Ordnung aufrecht erhalten. Tatsächlich
isi die englische Macht in den Kolonien viel stärker gewesen
Auch Indien ist stark zum Militär herongezogen worden. Eng¬
land Hot die Neutralisierung Afrikas abgelehnt. Es sucht uns
zu schädigen, wo«s nur möglich ist, währendw i r die W ü r de
der weißen Nasse  wahren wellen. Die Entente hat mst
Zwangsaushebungen  für den europäischen Kriegs¬
schauplatz geantwortet.

Wen» cs unseren ostasrikanifchen Kriegern gelungen ist,
so lange standzuhalten und jetzt eine neue Kolonie zu er¬
obern, so ist es gelungen, weil wir ihnen zweimal Waffen

und Munition schickten.
Ohne diese Hilfe, für die !ch der Marine  tief dankbar sein
werde, hätten duase armen Leute sich längst ergeben
müssen. (Bravo!) Wir streben keinen Militarismus in
Afrika an. aber darin muß gleiches Recht für alle gelten. Hin¬
ter dem General Snutts steht die britische Regierung
und große Massen des Volkes, große Interessen und große
Leidenschaften, und damit müssen wir rechnen. (Beifall.)

Abg. Brüh« (D. Fr.)' Tie Vorgänge im Osten werden
auch für den W e fte n Folgen bringen. Die Entente  wird
e i n se h e n müssen, daß sie Deutschland nicht besiegen
kann.  Dem Verständigungsfrieden mit der Ukraine folgt
setzt der Friede init ganz Ruhl ind. Wir wollen seben, wenn
der Erfolg des Frieden» mit der Ukraine in Gestalt von
Lebensmitteln  in Erscheinung tritt , ob dann Öfter-
reich uns noch gram sein wird oder lieber doch von der Partie
^ein möchte. Die baltischen Provinzen müsien gegen russische
Gewalttaten gesickert werden. Die Errichtung eines selb¬
ständigen Polens wird die Wünsche der Polen nach Angliede¬
rung preußischer  Landesteile erst recht wecken. Der
Streik ist von außerhalb allmählich in unsere Fabriken hinein-
aetrogen worden. Unsere Gegner baben bisher stets unsere
Friedensangebote abgelehnt.  Sie werden auch auf die
letzte Rede des Reichskanzler? nicht eingeben. ES bleibt nur
der Kampf übrig, so schmerzlich ei  auch ist.

Nicht diplomatische Verhanvlnagon, nur das Schwert
kann entscheiden, und da» wird zugunsten Deutschlands

auSfallen.
Wir haben den Rückenj-tzt fr .->. (Beifall.)

Abg. Haase (unabh. Svz.): Nach dem Ultimatum kann
Deuisrliland von einem Verständigungsfrieden nicht mehr
sprechen. Es steht mit keinem früheren Programm der Re¬
gierung in Einklang, daß Eroberungsabsichten uns nicht füh¬
ren. Ludendorff  regiert bei uns. Beweisen Sie die deut¬
sche Treue auch unseren Feinden  gegenüber. (Gelächter.)
Rußland gcht unter das kaudinische Joch. Wir protestie-
r e n scharf gegen diese Politik. Unsere Nachkommen werden
die bitteren Früchte dieses Friedens mit Rußland zu spüren
bekommen. Bei dem Streck haben die Arbeiter aus reinstem
Idealismus  gehandelt. Die Mißstimmung der Arbeiter
beruht nicht zuletzt auf der Behandlung der Wahlrechts

das höhnisch, kehrte sich ab und schien ein weiteres Ge¬
spräch vermeiden zu wollen.

Baumeister stand ratlos . Bis aus der nächsten
Kreisstadt der Arzt kam, aeoginaen Stunden . Mehr
helfen konnte der ja auch nicht als der Gefangene , der,
wie er sagte, Mediziner war . Aber man konnte doch
einen Menschen hier nicht so auf dem Stroh sterben
lassen! Was getan werden konnte mußte getan wer¬
den. Alles übrige war dann Sache des Gerichts in der
Kreisstadt.

„Wenn Sie etwas brauchen, saaen Sie es mir , ich
schicke alles vom Gute . Vielleicht könnte nan den Ver¬
wundeten transportieren ."

Aber jener schüttelte den Kovt. ..Nein ? Soll ich
ein Bett herschicken? Was brauchen Sie sonst? Wir
haben ans dem Gestüt eine Apotheke."

Nur zöaernd- kam dis Antwort - „Ich schreibe auf,
was nötig ist."

Er nahm aus der Tasche -sin Notizbuch, riß ein Blatt
heraus und schrieb daraus . Das reichte er Baumeister.
„Auch etwas starken Wein — Bortwein — und . und —"
er stock.e, sagte dann aber hastig : „Schicken Sie mir
auch etwas zu essen, ich habe stit gestern abend

„Gut , Sie sollen alles haben."
Schon im Gcransoeben fragte Baumeister : „Wer

ist der Verwundete , wie heißt er?"
Der andere schüttelte den Kops: ..Das geht niemand

etwa? an , das braucht keiner zu wissen."
Als Banmeister nicht weiter sprach, sondern die Tür

öffnete, rief der Student ibm nach: Nebnen Sie den
Mann Gottes mit , sonst betet er dm armen Kerl schnel¬
ler tot . als er an seiner Wunde stirbt ! '

Der Pope , der angefangen hatte , laut zu beten, ver¬
stummte und lief schnell hinter Baumeister her.

Als sie draußen waren , sagte er : „Wer er ist, haben
Sie gefragt . Ich weiß, wer er ist. Ich habe seinen Paß

frage.  Dir Arbeitet wissen, daß sie das gleiche Wahlrecht
nicht dirvch die Gnade.der Regierung erhalten, sondern es er¬
kämpfen  müssen.

Abg. Erzbrrger (Zentr.s: Die ReichstagSresoluttvn muss
als Ganzes  angenommen' «erben. Man sollte nicht von ihr
als von einer niederträchtigen und unglückseli¬
gen Fricdensresolution  sprechen . Wir sind fü:
einen Verständ'guriaSfrieden und für dauernde Ber-
söh n :i n g. Den Frieden mit Rußland wollen wir warm be-
gi üßen, denn er liegt im Rahmen der R e s o l u t i o r;„
(Lacken.) Nicht Deliisckland, Rußland  allem ist schuld
daran, daß alles so gekommen ist. Deutschland kann den
Frieden mit Rußland zu einem dauernden machen, wenn es
die Zeit benützt, um die Zufriedenheit der westlichen Rand
Völker  zu sichern.

Die rumänische Regierung war ein treuloser Verräter.
Sühne muß eintrete».

Noch den Dergänxeri in Brest-Liiewsk hebe Ick dâ Vertrauen,
daß unsere limerdnrdler das dcntsch; Interesse vollkommen wahr«-
werden. Im Ausland hieb die Macht ton Herrn o. Heydebrand
umersckäpt Aut die Frage. Der regiert in Deutschland? heißt, es
lZurus Erzberger,,  nein , der ungekrönte König von
Preußen,  der Abgeordnetev. Hehdebrand. Die verschiedener
Frieder» angrbote schaden ans nicht. In Frankreich herrscht ein
Terror,  wie i» Petersburg.

Daß Wilson mit der Versailler KriegSkrmdgebung nicht eiuver-
fiaiide» ist, ist cffeakmidigeTatsache.

Der Arlonialpolitikde- Staatssekretärs Dr. So st stimmen wir zu.
Tie weise biiigedrreneitpclNtk des Freiherrn v. Recheaöerz in
O sta s r i ka hat sich durch die Haltt.ng der Kolonie glänzend ge-
rechNsirtrgr <Drarv.t

Die Red« des Herr» v. Oldenburg war geradezu Vaterlands
feindlich.

Dagegen müssen wir in schärfster Form ankämpfen, über meine
Person kursieren Tausende von Bcrieun-tungen und Lügen. In
diese Spuk- und Stickluft hinein hat dre Rede des Bizekanzlers
wie ein r e >u i ge » dcs Gewitter gewirkt. Mein Sch'ld ist rein.
Auch wir Nellen cincjr guten Frieden für unser Vaterland, er kanr
ober nur ertimgen u ertcn. »renn das Volk mitarbertet und nicht die
Häuflein Alldeutscher»nt Aniiexionistcn.

Ein Sieg der Entente wäre es, wenn die Sozial,
demokratie ausgeschlossen  wäre . Die preußisch«
Wahlcechtsfrage rst eine deittsche Frag«, gosfenilich kommt el
l«ld zu einer friedlichen Lösung. Gclen Sie unserem Volk!
die Freiheit politischer lkbei-sengung >,n£> religiöser Förde¬
rung, das nützt unserem Volk im Dnrchbalten. (Lebhafte!
Beifall und Händeklatschen rm Zentrum und bei der BolkK
Partei.)

Drvaus wird die Writerbecatungauf Donnerstag <1 1lh>
vertagt. — Schluß 0^ >Uhc.

Oer ftrbeftsrtan 6c* Reffjstflgs.
W. T.-B. Berlin, 27. Febr. (Drablber.) Der Ältesten¬

rat des Reichstags hat heut« vormittag eine Besprechung ab-
gebolten und sich über die Geschäftslage dahin geeinigt: Am
<S am i i a q,  2 . März, soll sich die Vollversanrmlung biö
zum 12. März vertagen,  damit der HauptanSschuh und
lie etwa? kleineren Ausschüsse Zeit haben, die Beratung des
ReichshauShaltS  in den kleinecen Vorlagen zu fördern.
Die Ofterpause ist vom 28. März bi? 9. April vorgesehen.

Gesterreichi'«6-untzari!ck er Taaesber ĉht.
W. T.-B. Wien, 27. Fahr. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 27. Februar, mittags:
Zwischen Etsch und Dcenta rege Artillerietätig¬

keit.  Italienische Flieger bewarfen die weit hinter unserer
Front liegenden, nicht befestigten Orte EleS Mezzolo-
ba r d o und Bozen  mit Bomben.

Der Chef des GencralstabeS.

Eine neue grohe Rede wlllon « kn fltisfl *»*.
AG. Genf, 27. Fest.-. lEig. Drahtbericht. zb.) Aus Pani

wird gemeldet, daß Prälident Wilson bei der ersten Gelegen,
heit, spätestens aber am 10. März, eine neue Rede haltei¬
werde, in der er eine klare , scharf umrissene  Er.
klärung über die KrtegSziele Amerikas  abgeben »vill. De-
Präsident hat die Absicht, anch die Sonderstellung,  dir
tie Vereinigten Staaten innecbalb der Entente einnehmen
ausführlich zu besprechen und zu begründen.

geiehen. Zufällig , als er bei mir wohnt?. Ein Adliger
lst er. ^ Ich hatte mir nicht vorqesiellt. daß ein Adliger
sich mit solchen Dingen befatzte. Ich gl.ruvte ihm. als
er mir erzählte, daß er Botaniker und auf einer Fuß«reise iei."

„Das haben Sie mir schon erzählt ."
. .. wollte auch nur noch sagen, daß er mich ge-tauscht bat."

Banmeister verstand, daß der Pape fürchtete,
in me Sache hineingezoaen zu werden. Er kannte ihn
als harmlos und beruhigt - ihn daher . .Sorgen Sie sich
nickst, es wird Ihnen nichts geschehen."

Daraus schwiegen beide. Sie gingen noch eine
Weile nebeneinander , bis Baumeister sich verabschiedeteund fortritt.

Warum lastete das alles auf ihm. was hotte er. der
Deutsche, mit all diesen Geschichten zu tun ? Es war
dF§ erste Mal . daß er sich diese Iraae stellte. Früher
hatte er nie darüber nacbaedacbt. Er a^dörte so mit
zum Sause , zur Familie , da hatte er mitgctan , wenn
etwas getan werden mußte.

Das deutsche Pflichtgefühs war es wohl, das khn
antrieb . Darüber hatte er d' e Bssickt aegen sich selbst
vergessen. Er war hängen geblieben und älter gewor¬
den, statt gleich nach dem ersten Jahre seine paar er¬
sparten Groschen zu nehmen, nach Deutschland zurückzu-
aeben und nachznbolen. wo «r hatte nachholen wollen:
Staatseramen , Karriere —

Auch die Beauemlichkeit hier hatte ihn wohl elnae-
lullt . Denn was hatte er im Grunde genommen für
Aussichten? Als Hauslehrer — wenn Paul noch ein
paar Iabre älter sein würde , war es vorbei mit dem
?aben stier und er konnte lein B -indes schnüren. Das
stand ibm noch schneller hevqtz. wenn Lasarews jetzt nach
Petersburg gingen und Paul ins Pagenkorps trat.

(Bntfcfttt« MU >.
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vie Türken wieder in Trapczunt.
W. T.-B. Konstantinopel. 26. Febr . iDEüerrcht .) DaS

Krtcgspreffeauarfier tritt mit : Im Lauf des 24. Februar
wurde auch Tropezunt  von dem Druck her Räuberbanden
befreit. Unsere zum Schutz ouSgcsanLten Truppen marsch:er»
ten in Koionnen durch die Stadt und verfolgten die nach
Osten fliehenden Banden . Unsere Truppen drangen auch in
die Stadt Mamahatun  ein , deren größter Teil von Dan»
den eingeäschert ist. Die sich in der Richtung auf E r z c r u m
gnrück̂ iedenden Bonden mordeten und verbrannten
in den Dörfern , die sie durchzogen, gegen 306 wehrlose Musel,
manen . _ , __

Wiesbadener Nachrichten.
— Ri-brnsaucrkraut Das städtische LcbensmittelamL teilt

Uns mit, daß Saueriruut . welches aus Wcitzkraut  berge-
stellt ist. in diesem Jahr seiten? der Zentralstellen nicht an
die Kommunalveibände zugewiesen wird. Das Publikum mutz
daher mit dem zur Verteilung gelangenden Rübenfauerrkraut
vorfieb nehmen, welches iibrigens bedeutend besser ist
als sein Ruf.  Hausfrauen , welche Rübeniauerkrairt rn
ihrer Huukhaltt .ng noch nicht verwendet haben , ist ein Versuch
in jeder Hinsicht zu empfehlen.

Vorderichte »der Kunst , vortrSge und verwandtes.
« ASniglich« Schauspiele. Kammersänger Hermann Jadlowker

von der Kdnialichen Oper i» Berlin ist wieder für ein kurzes zw«.
maNger y-aststiel verpftichtet worden, welches am Sanntog, de«
g März, beginnen-wird. Der Künstler wird hier zum erstenmal den
„Eleazar" in HalevyS großer Oper „Tie Jüdin " singen. Am Dien?,
tag den 5 Mär : tritt Komninsänger Jadlowker als .Herzog" in
Verdis Oper ,-Nigolettô aus- , Die Äisisplele gehea außer Abomre.
ment in Szene- — Im Hinblick auf den oußervrdent.
licher, Andrang zn den Borstellnngen und im Interests einer mag.
lichst gleichmäßigen Berücksichtigung aller Besucher wird die Inten¬
dantur Borbestellungen auf Plätze der Amphitheaters vom 1. März
diese? Jastre? ab nicht mehr entpegennehmen. Ausgenommen bier«
den sind Bestellm,gen stiS zu höchstens fünf Karten von Bcsucherrr,
die außerhall. Wiesbadens vrhnen.

6us dem vereinsleben.
vo - berichts . Vereinsversammlung « ».

* Samktog, den 2. März am 6 Uhr, findet in der Aula des
Lyzeums1 die außerordentliche Hauptversammlung de- „Lehre¬
rinnen Vereins für Ras sau,  C . B ", statt.

• „N a t ' i r l cd>»tzv a r fi . Die nächste Monatsversammlung
der Ortsgruppe Wiesbaden findet am Freitag, den l. März, lhö Uhr
abends, In: BcrtinSlrkal „Hotel Einborn" statt. Den Bortrag des
Abend? ha: Herr Oierlozarett-Jnspektor Rüdiger übernommen. Das
Thema lautet Streifereien im schlestschen Gebirge.

Kus Vrov nz und Nachbarstaat.
fit Mainz, 16. Febr. In der HechiSheimer Sandgrube wurden

zwei ILiäbiige tzibülcr von ab stürzenden Erbmassen  ver.
schüttet § iu Knabe fand den Erstickungstod,  der andere trug
Verletzungent sperr

Gerichtssaal.
Der Prozeß Pliil 'vdi.

In der weiteren Verhandlungerklärten alle Angeklagten, nicht
schuldig zu sein, sendern m ollem rn gutem glauben gehandelt zu
hoben Dem Anträge des Vertreters der Anklage aus AuSschlu -z
der Lisentlichkeir  für die ganze Dauer der Verhandlung
widersprechen  sie. weil ihnen damit die Müglichkett genommen
st, über ihr Verschulden entgegenzutreten.
Sei ihnen doch sogar nachgesagt worden, daß ganze Dagenlabungen
von zg. ij oo.« Lti Berjaimden verschwunden seien. Außer bei den
Schurzholzliesernngen sollen euch bei der Lieferung von Hindern,s-
Schraubpsöhlen»nd svanischen Reitern UnregelmäßigkeitenVorge-
kommen sei» Selbst in die Zeit, in der dem Bruder der Angeklagten
die Bcrgebvng von Aufträgen in gewisten Materialien ausdrücklich

untersagt war. sollen noch Bemühungen um derartige Aufträge ent.
fallen. Der Angellagte Prokurist Fischer  sch-ntt der Vertraute
seiner Prinzipale gewesen zu sein und nach der Anklage die Seele
der Straftaten  Insbesondere wird er verantwortlichgemacht
für bat Bcr'chninten eines Brieses aus dem Aopierbuch, der näheren
Ausschluß über he Vergütung gegeben haben soll, welche dem Haupt,
niann Philipp! füt die Überweisung der Lieferungen gutgedracht
wurde. In der Z e u g e n v er n e h m u n g kam zuerst ein Leutnant
zu Wort, welch«, von der Intendantur in Frankfurt Auftrag er-
halten hatte, d>e ttesckäftsfüblung und Buchführung bei der der
Leitung des Hanptmanns Philippi unterstehenden Pio.nerabterlimg
einer Prüfung zu unttrzieheil Dabei konnte festgestrllt werden, daß
Lieferrnken erfolgten oft einrg« Tage vor de», Abschluß der Liese¬
rungsverträge Im Lbrrge» herrschte an der Stelle ein Durch-
einanier welches es lchwierig viachte, sich zurecht zu linden. Aller¬
dings war der Keschästskreiz em umsangrercher. Tagtäglich waren
minlcstcns ZW einladende Briefe zu erledigen. Es ist aazunehmen.
daß vielfach Waren angeicrtigt wurden, ehe die Lleserungsverträge
für diele Verlagen Die Zahlungen sind korrekt nach den vorlieg-,i-
den Rechminpcii erfolgt. Die Ehefrau des Angeklagten Rudolf
Philip : soct aus über den Charakter der Zahlungen an Hauptmann
Philipp: Ihre ? Wissens hat es sich lediglich um Tantiemen ge-
handelt Nur sehr selten bat sie rbren S »wager zu Gesicht bekommen,
seitdem er beim Hcerespark tätig war. Besuche seinerseitk in Dotzheim
in der Fabrik kamen »irr vereinzelt vor. Weiter äußert diese
Zeirgin sowie ein Buchhalter der Maschrnenfabrik sich über die große
A:heftslost, welche in der fraglichen Zeit aus den Schultern der
beidenr.sie» Angeklagten ruhte. Die Kalkulation der Preise hatte in
der Hauptsache Rudolf Philippi. Er» ^ «wellig 80 bis 88 Mann
starkes Rustenlaper, welches tte Firma zu unterhalten hatte, bean.
spruchte einen besonder? starken Aufwand an Arbeit. Ein srüberer
Ingenieur und Reisender sogt ans. er sei zur Organisation des Be.
trieb- für die Herstellung de" Schurzbökzev ausdrücklich berusen wor¬
den. Es seien neue Masthuren zu b-schoff«n, andere umzuändernge-
wesen. Im übrigen habe es sich bei der S -hurzhokzherstellung nicht
eigentlich uni einen ganz neuen Betrieb g -̂ andell. Die Schreinerei
de? Werkes sei früher schon eim der umsangretchften am Platze ge.
wese». Zuletzt stabe sie mehr als 30» Arbeiter gehabt, die lediglich
bet de: Herstellung von Dchurzholz tätig waren. Die Bearbeitung
der gelieferten Bohle» war eine reckt einfache. Zertwrilig sind auch
fertige Rabnien der Maschinenfabrik von dritter Seite geliefert
worden, angeblich weil d' c Holzlieieronten sich zu diesen Lieferungen
selbst bcrandrängten. Jeder eingehende Wagen wurde sorgfältig
darauf kontrolliert, ob die Ladung den Lieferungsbedingungen auch
genau entsprach D,e Abstellung den Mängeln machte oft eine
größere Arbeit als die Nenaniertigung Das Geschäft hätte nach
seinen maschinellen Anlagen die SLurzbolzlieferungen noch um
30 Proz. steigern können. Nur in einem Falle war an einer Lies«,
rnng ans dem Felde Ausstellungen gemacht worden. Die Kontrolle
be> der Ahsteserunx wa, die denkbar schärfste. Erleichtert wurde sie
durch die Art der Ladung, über die geschäftliche Lage  der
Molch,ncnfakrik erfahren wir durch den Zeugen folgendes: Dir
Fobrik wurde im Jahre 1899 aus der Fusion zweier Betriebe de.
gründet Das Stammkapital belief sich zunächst auf l 420»00 M-.
später auf 19!' ,00CM. Lange Jahre war das Finanzecgebnir, an.
scheinend wegen Mangels von harmonischem Zusammenarbeitender
beiden Bctriebtteile. wenrg zufriedenstellend Binnen zwei Jahren
gingen 60' 000 M verloren. Zuletzt wurden die Anteile ,tm ein
Viertel herabgesetzt Erst Im Jahre l 9 14 konnte eine D i v i d e n b e
v on 8 P r r t zur Verteilung gelangen. In der nächsten Zeit dann
wurden die Geschäftsergehnisse geradezu glänzende. Im Jahre
1918  konnten 8st Proz . der Einlagen zurückgezalt
werden bei einer Divid endenverteilung von 2 0 P r o z. Im folgen,
den Jahre bekicf sich die Dividende cms 4 0 Proz.  Außer den
Echnrzstolzliescningcii batte die Firma noch andere Heeres-
liefe:  v n gen  Durch Geseilschaftsbelchlnß war nach chemselbrn
Zeugen dem Hanprmann Philipp,, während er im Heeresdienste
stand, wie es ja vielfach fit Geschäftsbetrieben geschieht, nicht n„r
fein volle? Gestalt, soistern auch seine Tantieme belaflen locaic»
Wäre ihm. wir die Anklage behauptet, eine besondere ..Pr -v.i ^ -
bewilligt worden, so statte da? mir aus Grund eme? Aesellschast».
beschliche? geschehen können. Ein solcher Beschluß aber ist nie gefaßt
worden. Der Zeuge batte einem einschlägigen Antrag unter keinen
Umständen seine Zustimmung gegeben. HeereSIieferungen waren in
der kritisch«,, Zeit leicht zu erlangen. Besonders die Maschinenfabrik
Wiesbaden konnte bei ibrer günstigen Lag« uns ihrem Anschlußgeleise
damit rechnen, nicht leer dabei auszugchem wc

HandelsteiL
Berliner Börse.

§ Be rlin , 2T Febr . (Eig . Drahtbericht .) Dio BC- te er*
öffnete bei großer Zurückhaltung zu ungefähr den gesYtgaa
Kursen . In> Verlaufe wurde die Haltung zusehends bester
und die. Geschäftstätigkeit wesentlich lebhafter . Besehe»
auf dem Markte für ochifiahrtsaktien trat eine wesen,, "ehe
Erhöhung ein, bei andauernder guter Kauflust auch »E
Bochumer Niedriger dagegen stellten sich Rkeiumetall . Von
chemischen Weiten konnte die A--G. für Auilinlabnkauon
die anfängliche Abscbwöebung zum größten Teil wieder oui-
holen , wählend di.« übrigen Papiere sehr zum Mchgeben
neigten Russische Werte waren wieder fest , besonders
Anleihen . Russische Prioritäten waren gesucht.

Banken und Geldmarkt.
— Kriegsanleihe als bares Geld bei Verknufsgesehafte .«t

mit der Heeresverwaltung . Für die KriegsanleLhestücke
wird ein neues Yerwendudgsgebiet  mehrfachen
Anlegungen entsprechend eröffnet. Das Reichsschatzamt
hat nach der ..Frkf . Ztg.“ im Einvernehmen mit dem Kriegs -;
D’lrister beschlossen, ,laß nach der Demobilmachung bei
\ eikauf entbehrlicher Bestände der Heeresverwaltung , ins¬
besondere von I1.f e vden,  Kriegsanleihe , und zwar zum
Ausgabewert , in Zahlung genommen wird , so daß , wenn
sich der Wert der Kriegsanleihe innerhalb de« Kaufpreises
hält , Hnrauszaldungen iu barem Gelds nicht ertorderuch
sind . Namentlich auf dem Lande dürfte das die Beliebtheit
der Kriegsanleihen zu steigern geeignet sein.

\\  T .-B. Internationale Bank in Luxemburg . Köln,
37. Febr (Drahtbericht .) Eie Verwaltung der Internatio¬
nalen Bank in Luxemburg hat in Aussicht genommen,
8Vi Proz . Dividende gegen 7 Proz . im Vorjahr vorzuschiagen.

Industrie und Handel,
* Die Hanum cr*cb«u Gummiwerke Excelsior , A.-G-,

bringen 26 Proz . (1. V. 7- i' ioz.) Dividende in Vorschlag.
. * Deutsch«* Ton- uim  hteimeugwerke , A -G^ Cnartotteji-
burg . Es wird eine Dividende von 14 Proz . (i . V. 11 Proz .)
vorgeseb Jagen

Marktberichte.
W T -B Berliner Produktenmarkt . Berlin,  27 . Febr.

(Drahtt .ericht .) Die Kauflust für Saatgetreide mit Ausnahme
von Weizen, der nur wenig Beachtung fand, war andauernd
gut Namentlich Hafer war lebhaft gesucht, Steht aber u>
ausreichenden , Maße nicht zur Verfügung . Von landwirt¬
schaftlichen Sämereien war zeitweise Rotklee etwas me&r
offeriert Von Spergel gehl manches um, im allgemeinen
jedoch war die Ware schwer zu erlangen . Dies gilt nament¬
lich für Gemüsesameu Anbauverträge für Gemüse werden
auch von Kaufleuteu ln großer Zahl geschlossen , doch be¬
durfte ei hierzu der behördlichen Genehmigung , die nicht
für alle Interessenten zu erhalten war . Im Rauhfutterge-
sehäft ist nichts verändert.

Der Heutigen MoraenauSgabe lieht als Nach¬
lieferung Nr . 2 (Jahrgang 1918) der monatlichen Frei-
beilagc „Jllnstr . Kinder,eitnna " bei.

vic Morg«n.Au»sad< umfa ßt 6 Seiten
ftoimtfAriftleitet: «. Higerbertz.

»erantworm * Nie d' uNche lioliC : B. He, «r » arlli  fftt « uMaitMpomir:
Br pKil. «e. Stucm; für  den Unterhal'»n««letl: lh Nauen dori . lnr

C LoSaSerj
SJT pau - H- OIHim. IUI WH "ä.
Bourtd », .. »»« Wiesbaden und du, Nuodurdezirten ■ n 8^Sr®nchlSIaut0 t uienbi*;für Jnotl und Ouftfacti:Ii Ccrraid),f4 und de» Brtettalxn " ,a> n.» ie 8o »«4ui >ü> de» Handel»»,! W. Stz'

m "di" Anzeigen' ,md« ttiameinH. Inn « “ 1'
Druck und Äertag der v S » eUenb«rg'!»en

»ul ; ItmilichIn WieSbade»
Hot-Bnchbruckerei in « ietdate»

B'tte Preis -iif^
liste V*rl x.

Cilühftrümo' t
66 Pf . Schmitt , Lech»
ftätt ' nitratze 18. Laden.
Stahl - v. Wummifost' m
Gummiabtätze, B"ttrrieu
u. Carbid wieder eingetr.

Traug . Klaus),
Blei chstrasie 18. Tel. 4806.

Echter Tabak
Grob- und Feinschnitt

wieder eingciroffen.
B. Groß . Murktstraße 8.

s« siche liijilp)
Verhalten bei feindlichen

Fliegerangriffen.
Tie Erfahrung hot ge-

zeigt, diy an cmzclncnoc.lr_cn wävrcnd nächtlicher
g ' icocrangriffc bei einem
2VIe der Bevölkernng die
Neigung besteht, die von
ihnen bewohnten bezw.
ciifflef: <f)ten Räume ^ zu
eihollrn.

Diese plötzliche Verstär¬
kung der Lichtquellen gibt
dem angreifenden Gegner
die Möglichfeit, sich zu
orientieren und zu einem
gezielten Bombenabwurf
8ii gelangen - ist also ge¬
eignet den Wert der bis.
her wtgfam lwachteten
'<irrdni :tcliinnSvorlchri>ten
mit einem Schlage bin-
fäll ' g zu machen Das
mntz unter allen Nmstan-
den vermieden werden.

ES liegt im eigenen In-
terefle der Bevölkerung,
gerade während eines

nächtlichen Fliegerangrif¬
fes die VxrdnnkelunyS-
matznahmen aufs Pein,
lichste durchzufnnren.

Wiesbaden. 14. 2. 1918.
Der k. Polizeidirektor,

v. Heimburg.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 12.
bis einfchl. lö . Febr . 1918
bei der König!. Polizei-
Direktion Wiesbaden an-

gerneldeten Fundsachen '
Gefunden:  1 gold.

Da men ring mit Stein,
ein golî' . Damenkneifer,
1 Brieftasche mit Papier,
geld. 1 Bund Schläfsel,
2 Damen - Regenschirme,
1 Ohrring von Gold mit
t Perle . 1 Londtasche von
schwarzem Stoff , bares
Gold in Povicrscbeinen,
l Kalbsfell , 1 Hirschfänger,
t ein*, schwarzer Glacs-
Handschuh. 1 golo. Damcn-
Ubr mit Sprungdeckel, ein
Portvmonziave mit In¬
halt, l gold. Damen -Uür
mit silb. Pvrtzcpee als
Anhänger.

Zugelaufen:  1 L.
we,tzer Spitz.

Achtung!
Prima Zigarren in allen
Preislagen zu h. März.

4 iüVrrelnSftr. lWaldstr.l.

Eicr-Kasten
für 6 bis 60 Eier , sowie
Einsätze f. Eicrkasten rn

Taschenformat fert giBadthiaeerei£int.
Wiesbaden. Wakramstr. 2.

Telev ho» <736._
Neue mski -nc

Pitfa tuchen
einaetrofse», Bettengeschäft
Ma„er» ,ffê 8._

200 Flaschen Willinoer.
BraunfelS . Oüoreminler.
KarlSberaer . Wachstum
Graf v. Keilelftadt. Stopfe
Brand , vrw.. a. aet. Orth.
Kaiser-Friedr .-Riug 46. L.

Herings - Salat
täglich frisch.

E. Grether Söhne, Neugasse 24.

Ihre Kriegstrauung
»eigen an

Hubert Sdimundt
/Oberleutnant zur See■**

Tilly Sdimundt
geh . Köhn von Jaski.

Wiesbaden , 38. Februar 1918.

ff

1

MS kcktnMiimn,, IS WS1 Ult.

Nach kurzer Krankheit verstarb
mein lieber Onkel

Die städtische öffenlliche
Lastwage in der Sdnval-
bacher Straße wird wert»
täglich in der Zeit vom
10. September bis ein-
sckiließlich 15. März von
vormittags 7 Uhr bis
nachmittags 7 Uhr - un¬
unterbrochen - in Betrieb
gi halten.
Wiesbaden, 7. Sevt . 1917.

Städtisches Akziseamt.

Berwandten, Freunden und Bekannten dir traurige Naänichl,
datz meine innigstglliebte Frau, unsere henensgute, treusorgende
Aiutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte

Fra« Herta Schwank
geb. ginttrttltfljl

von einem langen, mit grosser Geduld ertragene« Lekdeu durch
einen sanften Tod erlöst worden ist.

In tiefster Trauer:

f eUf Schmauklevanver Schwank , z. Zt. im Feld«
Kätt Schwank.

Mresl 'aden , den 28. Februar 1918.
Kaiser-Friedrich-Ring 52.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 2 März, nachm.
3 Uhr, von der Trauerhalle des SüdfriedbofeS aus statt.

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

im Alter von fast 80 Jahren.

Frau Harriet Brass.
geb. Lowenstam.

Wiesbaden, den 27. Februar 1918.
Adolfsallee 24.

Die Einäscherung findet am
Samstag , deu 2. März 1918, vor¬
mittags 10 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt . 107

Heute morgen '/ ■»  Uhr entschlief sanft
nach kurzem Leiden im 79. Lebensjahre
unsere liebe, gute Mutter , Schwiegeruiutter,
Großmutter und Tante

zrmW MW. DM.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Klitsch.

Wiesbaden , den 27. Februar 1918.
Kaifer-Friedr .-Ring 17.

Die Beerdigung findet Freitag den
1. März 1918, nachm. 3'/, vomSüdfriedhof
aus statt.
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Uemslr-veueiHlW.
Die Marke- Nr . 5 der Brennholzkarte wird tn

Kraft gesetzt. Auf dieselbe werden 6 Ztr . Brennholz,
geschnitten und grob gespalten, ausgegeben. Es ist
aber auch zulässig, geistigere Mengen zu beziehen.
Die Haushaltungen müssen das Holz' an der Kasse
des Holzamtes im Gebäude der Kaufmännischen Fort¬
bildungsschule, Dotzheimer Straße 9. Zimmer 1, in
den Dienststunden von 9—12 und von 2—4sh Uhr
mit 6.— Mk. für den Zentner bezahlen.

Vorzulegen sind bei der Zahlung : der Haushalts¬
ausweis und die Brennholzkarte nnt Gegenkarte, so-
>veit letztere noch nicht abgegeben ist. Die Brennhvlz-
kärte erhält der Bezugsberechtigte nach Eintrag der
zuaelaffenen Holzausgabestelle zurück. Diese Karte
und die über die Zahlung ausgestellte Empsangsbe-
scheinigung sind beim Abholer: des Holzes vorzulegen.
Die Holzausgabe ersolgt werktäglich woi>. 8sh—3 Uhr,
und zwar auf den auf den Brennholzkarten vermerkten
Ausgabestellen. Als solche kommen in Betracht : Bau¬
hof an der Mainzer Str ., Bauhof Scharnhorststr . 16,
Grundstück Rock, Lahnstraße 47, Grundstück Rossel,
Dotzheimer Straße 172, und Grundstück Becht, Platter
Straße 102. § 587

Wiesbaden, den 18. Februar 1918.
_Der Magistrat.

WMlWglNl .MM.
Am 1. k. Ws . findet im Deutschen Reiche eine

Viehzählung statt ; ste erstreckt sich aus Pferde und
Fohlen lohne Mi'litärpfevde). Rindvreh (Kälber , Jung¬
vieh- Bachen, Stiere , Ochsen, Milch- und Zugkühe),
schafe , Schweine und Ziegen nach Alter und Ge¬
schlecht, sowie .Kaninchen, Federvieh <Gänse, Enten,
Hühner , Truthühner , Hähne und Kücken). Bei den
Pferden soll auch die Zahl der vorwiegend zu land¬
wirtschaftlichen ALbeiten, in Betrieben des Handels
und Gewerbe vv. im Privat - und öffentlichen Besitz
verwendeten Pferde und Fohlen fesdgestellt werden.
Das in der Nacht vom 28. Februar zum 1. März vor¬
übergehend lauf Reisen, Fuhren pH.) abwesende Bieh
ist bei der Haushaltung , zu der es gehört, mitzuzählen.
Zählkarten werben nicht wusgegeben. Durch die
Zähler sind die Angaben der viehhaltenden Haus¬
haltungen in die Zählbezirkslisten ernzutragen . Das
Ergebnis des Eintrags ist von dem Haushaltungs-
vorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu
amtlichen statistischen Arbeiten, nicht zu Steuer¬
zwecken benutzt werden. Wer wiffentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht, wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
10 009 Mark bestraft ; auch kann Vieh, dessen Vor¬
handensein verschwiegenworden ist, im Urteil für dem
Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung
zu unterstützen. F587

Wiesbaden, den 19. Februar 1918.
_D er Magistrat ._

MkWkS Wtt'WM .M.
Das Kaifer .Friedrich .Bad ist ab 1. März

werktäglich von7 tthr vorm, bis I Uhr nchm.
mtö von 3 —7 Uhr nchm. und an Sonn- und
Feiertagen von7 Uhr vorm , bis L Uhr nchm.
geöffnet. F587

Städtische Bäderverwaltnng ..
mmm  msMer.

Ab 1. März sind dieselben wieder die ganze
Woche durch geöffnet. F 587

Städtische Bäderverwaltung.

Mer- mtö Belnöetg-Deefteigetnng.
Am Samstag , den 2. März d. I .,

vormittags 11 Uhr.
lasten die Erben des Weinhändlers Ludwig Philipp
Sattler zu Wiesbaden 15 in den besten Lagen der
bwsigen Gemarkung belesene, rm Grundbuch von
Schierstein. Band 24, Blatt 697, eingetragene Wein¬
berge auf 8 Termine öffentlich meistbietend im
Sitzungssaale des Rathauses zu Schierstein durch den
unterzeichneren Ortsgerichtsvorsteher versteigern.

Dre Versteigerungsbedingungen und die die
Grundstücke reteesfenden Nachweisungen können wäh¬
rend der Dienststundeu bet mir eingesehen werden.

Schierstein. 21. Februar 1918. W55
Der OrtsgerichtSvorstehcr.

_ ' _ Schmidt._Park -Hotel
(Bier - Saal ).

Vom 1. März ab wird neben unserem Einheitstisch
ein fleischloses Mittagessen zu Mk. 1.50 verabreicht.

- Fritz Lehmann,Juwelier
Kircligasse 70
neben Thalia -Theater

Fernruf 2327. :: Fernrnf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenheitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich . 105
Ankauf von Brillanton.

Elektr.Heiz-u.Kochapparate
Brotröster, Haartrockner, Bügeleisen.

Hess , Installation, Tammsstrasse 5.
Znglompen,

Ampeln und Deckenbeleuchtungen
s°° Gas ti. elektr. Licht

Gaskocher — Gasschlänche. 194
H*Boesi, Wagewanntzr. 3. Trieph. 2060.

Tages-Beranstaltungen]
König!. Schanspieie
Donnerstag , 28. Februar.
32. Vorstellg. Lbonnem. A.

Der Proptzet.
Große Oper in 5 Akten

von Scribe . Musik von
Giacomo Meyerbeer,

tru Leyden . . Hr. Sireib
Fides . Frl . Haas
Bertha . . . Frl . Englerth
Jonas.
Mathiserr
Zacharias

. Hr. Haas
Hr. Kipnis

. Hr. Eckard
Gras Oberthal Hr.de Garmo
Erst.HauptmannHr -Dietrich
Zweit . Hautm . Hr. Schmidt
Ein Anführer der
Wiedertäufer Hr. Wutschel

Erste Bäuerin Frl .Büdinger
Zweite Bäuerin . . Frau

Baumann
Ein Bauer . . . Hr. Becker
Ein Aufwärter . Hr. Spieß
Ein Soldat . . Hr. Schuh
Erst. Chorknabe Frl . Hertel
Zweiter Chorknabe

Frl . Doepner
Ans. 6 , Ende etwa 10 Uhr
Kestdenz-Theater.

Donnerstag . 28. Februar.
Gastspiel des Königl. Bayr.
Hofschauspielers Direktor

Conrad Dreher mit Gesell¬
schaft.

Die Spatzen am
Dach.

Lusstpiel in 3 Akten von
Max Real und Max Perner.
A. Steinbach . Konr.Dreher
Klara . . . . Julie Ma etz
Hennicke. . Hugo Denzel
Ulrike . . Lilly Tschasfon
Trudl . . Martha Lindner
Seligmann . . Karl Wa d
Jda . Ella Rubin
Uhlstedt . . . Kurt Hartl
Engglhardt . . Karl Lerch
Ruhbeck. . Eugen Fischer
Stachle . . Rudolf Elias
Schüller . . . Willy Wolf
Grete . . . Baleska Hofs
Dienstmann . P . Stäuber
Ans. 7, Ende geg. 1/.110 Uh r.

[ KlllhmKoiMie)
Donnerstag , 28. Februar.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert.
Verstärkte Garnison¬

kapelle.

Leitung : Kgl. Obermusik¬
meister Weber.

1. Ouvertüre zur Oper
„Martha “ von Flotow,

2. Einlei tung zum 3. Akt
und Brautchor aus der
Oper „Lohengrin “ von
Rieh. Wagner.

3. Potponrri aus der Ope-
rette „Der lustige Krieg"
von Strauß.

4. Sonntagskind , W'alzer
von Millöcker.

5. Steuermannslied und
Matrosenchor aus der
Oper „Der fliegende
Holländer " v. Wagner.

6. Paraphrase über das
Lied „Wie schön bist
du“ von Neswadba.

7. Fantasie aus der Oper
„Die Afrikanerin “ von
G. Meyerbeer.

8. Musikalische Blumen¬
lese , Potpourri von
Thümer.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:

Kaamer-Koazert.
Mitwirkende:

Eleonore Hass - Danzig
(Sopran ), Konzertmeister
Wolf (Geige), A. Jeschke
(Cello), P. Kraft (Horn ),
H. Weisbach (Klavier ).
I . Sonate für Pianoforte

und Horn , op. 17 von
Beethoven.

Allegro moderato —
Pocco Adagio —
Rondo.

2. Lieder : a) Auf dem
See von Brahms.
b) Immer leiser wird
mein Schlummer von
Brahms.
c) Klinge, klinge mein
Pandero von lensen.
d) Ständchen von A.
lensen.

3. Trio C-moll, op. 101
von Brahms.

Allegro energico —
Presto non assai —
Andante grazioso —
Allegro molto . ,

4. Lieder : a ) Sag Mutter
von M. Stange.
b) Der Wind von
M. Stange.
c) Die Liebesfeier von
Weingartner.
d) Der Ikarus v. van
Eyken.

Wilhelmstraße 8.

Allein »Erstaufführung.

Der Weg in’sfreie.
Die Tragödie eines Klosterschülers.

!! 5 Akt © !! :: ü 5 Akte !!
In der Hauptrolle:

RBernd jMdorR
der geniale Künstler, welcher dieses
packende Seelengemälde mit der ihm
eigenen lebenswahren Charakteristik

verkörpert.
Der beste Film der Bernd Aldor -Serie.

Schone Katarbilder.

Ernst Lnbitsch
der beste Komiker in der köstlichen Satyre:

Sallg Kaizaus Berlin.
Kümpfe in den Dolomiten.

Bilder der schwierigsten Gebirgsschlachten.

Klrchgasse
18.

ODEON
Erstaufführung

Ki rchgasse

Henny Porten *
in dem grossen phantastischen Drama

14Akte. Edelstein. 4Akte.|Der lebende Tote
4 Akte . Drama 4 Akte |

Klaria Orska. _
Gutes Beiprogramm.

Kate Musik*

Taunusstr. 1.
2  bedeutende Erstaufführungen!

POLA REOfU
die temperamentvolle , schöne Polia

und

mis  Chrysander
der bedeutende Künstler

in

Zügelloses Blut.
Spannendes Drama aus der Gesellschaft

in 5 Akten.

Die Gottesanbeterin.
Interessante Studien aus der Natur.

OSSI OSWALD!
in dem übermütigen Back fisch schwauk

Cssi’s Tagebuch.
Lustspiel in 3 Akten.

Thalia -Theater
..- oüernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgafse 72. :: Telephon «137.
Mittwoch, 27. Februar bis crnschl. SamStag , 2. Mürz

Ersiaufführimg!

Var Doppelgesicht.
Schauspiel in 4 Akten. Hauptdarsteller:

IriedvicH Iel -'nik
und Kann ! Reiße.

Ier verwünschte Alkohol.
Lustspiel in 3 Akten mit

Kerbert Verut'rnüffer.
Die Ustnr im Wiirteehleide.

I . Sonnenaufgang . 2. Am Abend.

VsrgnügungL-palast

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Heute Abend
Benefiz und ALschied

derio
foltiisehen
Tastern

sowie Abschied
des gesamten Künstlerpersonals.

Anfang 7‘/3 Uhr (vorher Musik).
Vorverkauf täglich von IO1/»—12‘/s
und 3'/,- -6 Vs Uhr

Büro.
im Theater-

Ab Freitag , den 1. März:
Vollständig neuer

SUesen-Spielplan i;
und Gastspiel der fcs

4£uft -SIfen!
Außerdem:

Ottkar und Partner
in ihrem dreifachen Reck -Akt

Heinz Ehnle
der großartige bayerische Komiker.

3 Alpines 3
in ihrer Original Alpen -Szene.

Dax Philipp
der urkomische Musik -Genie,

2 Brauns 5
die Unzerbrechlichen,

usw. usw.

WtMlP
Durch Krankheit oder

sonst. Umstände zurückge¬
bliebene Schüler w durch

llrloDtinittnidit
(regelrechter tägl . Unterr.
in kleinen Gruppen ) von
«kadem. geblld. Lehrkräst.
schnellst, geförd. Vorbereit.
z Eins.-Examen und zur
Aufnahme in alle Klassen
höherer Schulen. Eintritt
jederzeit. Beginn d. neuen
llnterrichtskurse 8. April.
Anmeldung baldigst erw.
Off . u W. 228 Tagbl .-V.

Obersekundaner
erteilt Schülern d. .Hum.
Ghmnastuws Nachhilfe, a.
Einzelstundrn in Mathe¬
matik u. Sprachen. Off.
u. U. 519 Tagbl .-Berlag.

Wer erteilt
einem Schüler der 5. Kl.
>Mittelschule! Nachhilfe i.
Rechnen und Englisch?
Off. u. L 231 Tagbl .-V.

NE » « MW
für Anfäng . u. Vorgüschr.
nach rasch sörd. Methode,
mit genau , rickt. Ausspr.,
iod ( Muttersprache, erteilt
geprüft. Lehrer. Offert , u.
L. 491 an d Tagbl .-Verl.
Wer crt . sranz . Konvers.-

Unterricht ? Evtl , täglich
1 Stunde . Angeb. unter
S . 521 a. d. Tngbl.-Berl.

Institut Sein
Kauft » .

Privatsehule

§ Rlieinstrasse115
nahe der Ringkirche

Beginn neuer i
Vormittags- und J

Abendkurse.
Auf vielfachenWunsch

Einrichtung besonderer
Aaclimittagskp.rse

für den gesamt .Handels-
Untorricht wie auch für
einz Fächer . Gofl. An¬
meldungen im Interesse
d. Teilnehmenden recht
bgld erbeten.
Herrn,u.ClaraBoin

Diplom -HandelsL
u. Dipl .-Kaufleute.
Teilnehmer an den

nach Ostern beginnen¬
den Sommerkursen

können bei freier Zeit
schon jetzt kostenlos
den Unterricht mit¬
besuchen.

Wer würde
sich an ei«. Schönschreib-
Stenogr .- u. Bnchführ.-
Kursus beteiligen ? Ang
u. I . 515 Tagbl .-Berlag

Klavier-Unterricht
wird gründlich erteilt
BiSmarckring 36, 1 rechts.

Leivz. Musiklehrer
«rt . grdl. erfolgr . Klavier-
Unterr ., Lektion 60 Pfg.
Taunusstraße 23. 3.

Junge Dame
sucht Gitarre -Unterricht
Angeb. mit Preis unter
P . 521 Tagbl .-Berlag.

MÜlM ' WMN
Verloren Sonntagabend

hellaraner Hut m. dunkel¬
grünem Band, I . B. ge¬
zeichnet. Wiederbrina . d.
Belohnung bei I . Braun.
Kirckmaste 53. 3._

Dienstag 1 P . geftr.
w. K.-Gamasch. v. Scharn-
horststr. 36 d. Westendftr.
b. Weklribstr. (Thiel ! Verl.
Bel.  Scharnhorststr . 36,3  r

Schlüsselbund Verl.
Abzugcben gegen Belohn.
Bleichstraße 36, 1 links.

Schulterkragen gef.
Schwalbacher Str . 21, 3,
Gr . russischer Windhund
entlausen . Gegen hohe
Belohn, abzug. Taunus-
straße 47, 2.

Entlaufen!
Braun u. weiß gefleckter
Jaadhund , auf d. Namen
Harras hörend, s. SamS¬
tag entlaufen . Gegen hohe
Belohnung abzugebrn bei

Kornbnlch.
Biebricher Straße 25.

Schw. Rehpinscher entl.
Wiedcrbr . erh. Belohnunj
Scharnhorstitraße 12, P . r.
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su -m zimi-beWk».
«kUtSWgWtn. IvkiMelle Betdefie
u(rov welche kausmänn. Klüfte lenötigeu . werden
gebeten, sich an unsere Geschäftsstelle wenden au
wollen. — Buchhalter. . asch. - u. Kurzschrift.
Schreibrrinnen , Verkäufer und Verkäufe innen,
7 ÜrohilsSkräfte, auch zahlreiche jüngere tüchtige
Kcntoristinueu für Anfangsstcllungen vorgemerft.

Slessennachweis dcs Äaufm. Wrreins
WieSbad« I : : « efchäftSfielle Lilisenstraßc 2«.

Gebührenfreie Vermittlung . — Fernfpr . 6185.

s 6tellen=üIngebotT~)
1 Weiblich« Personen 1

£ Kaufmä nnisch«» Personal )

Kontoristin
die selbständig arbeiten u.
korrespondieren k., Seiler.
Warenbranche bevorzugt,
zum sofortigen Eintritt
gesucht. Schümann , Hall-
garter S trotz« 2.

Kür ein groß. kansm
Büro in Biebrich wird ein
rn Stenogr . u. Schre b-
maschine, sowie a. etwas
Bnchfiihrima bewandertes

sv » aulcirr
zum sofort. Eintritt ge¬
sucht. Ang. u. Beifügung
ton Zeugnisabschrift , und
GehaltSanspr . unt . Ä. 694
an den Tagbl .-Berl . >88

( Gewerbliche« Personals

Tücht. Tome
snr vornehiiie Vaterland.
Sache gesucht. Richter.
Mains . S ckmstrr str. 15. 1.

Gesucht
Zahn-

techniteiin,
welche gnte Lehrzeit ge.
" »bt hat. Offerten unter

.522 Tagbl.-Berlag,
Aeudernnge»
Schneiderin

sofort gesucht.
Scklotz L Co.

Tüchtige

HW»rb:ilerimtil
für Taillen . .Röckeu. Jack,
sofort gesucht. Wirth»
Büchn er. Meb erga ^e 3. 2.

Zuarbriterin gesucht
^ellmundstrahe 56. 2 r.
Zuarbriterin zum Nähe»
sucht M. Neuser, Schwal-
bacherStratze 99, 1.Uran«Ii-Mlnil

für Hohlsäume.Oonifiiilerggtfi
t-nb Lehrmädchen

für Handstickerei sucht
G.  Go ttscha lk. Kirche. 25

Maschinennäherin ges.
I . Bach«. Neu gaffe IS.
Lehrm. k. D.-Schneideres

gesucht Wcftendjtr. 17. 2 r.
1b ITIpril s. Lehrmädch.
aus achtbarer Kam. FrauSeT. Schlemmigr, Dainen»bneid., Schwalb. Str . 63.

^ «tz-JuarSriterin
ges. Jahresstelle.

A»ua Stumpf.

Geübte

rchsie.isexpkm
für fein. Arbeiten gesucht
Schuhs. Do tzheim. Str . 61.

Jung . Mädchen
kann dos Bügeln gründl.
erl . Eckernföroest ratze 3.
^rrbe ! terim >en
für leickre Handarb . sucht
Brannenkont .. Spiegeln^?.

Tücht. einfache Person
»um Fuhren eines eins.
Daush . tagsüber (4 Pers .)
gesucht. Beimädcken vor.
Hände». Off . u. T. 511
an den Tagbl.-Berl ag.

HanShällerin
. »der Mädchen zur A»Sh.

gesucht. Keine Wäsche.
Näheres Rhrinbahnftr . 2.
Zimmer 6.
Kinderkräul . nachmittags
zu kleinem Kinde gesucht
Scheffels!ratze 4. Port.
Bels. eins. Klnkermädch?

f>b. Fräul ., w. HauSarb.
ubern .. au 1 Kind ges.
|Dff. u. L. 522 Togbl.-Vl.
« . Koch.. Stütz .. Kindrrsrl.
best. n. eins. Hausm ., h.
Lohn, t. Pens .-Zimmerm .,
Allein- u. Kiichenm. Krau
Karblnka Hardt , gewerbs-mätz. Stellcnvermittterin,
Scaul gaff« 7. 1. Tol. 4372.

Einfache Stütze
in kinderl. Haushalt ges.
aüoläuofte m» 2.

Gebild. jung. Mädchen
aus guter Kamins als
Nütze tier Hausfrau
bei Familienanschluß ges.
Zu ubern el « n sind Er¬
ziehung von 9j. Schulkind
u selbst. Kochen lKuchen-
mädchcn vorh.i. Nur Be¬
werberinnen mit besten
Zeugnissen, die auf Ber-
trauenSpasten reflekt., w.
sich melden u . K. 521 an
den Tagvl ^fterlag

Gesucht sofort

Pcrf. Köchin
mit gnten Zeugnissen.
Borznst. Mainzer Str . 3.
Sanatorium T\r.  fu «r<*s >e

Köchin.
die gutbürgerlick
kochen kann u. etw
Hausarbeit übern
ievt. früh . Mein
müdchens mit gul
Zeugn., wird be
hohem Lohn autr
16. März gepickst

5. 2

,e»nges Mada,en
an daZ Büfett gesucht.
Näh. Hotel Vogel, Rhein-
stratze 27.  _

Brave? Mädchen
gesucht Moritzstratze 9,_Tücht. llöDfliru
für häusliche Arbeiten b.
hohem Lohn zu sofort od
später gesucht
_Schützenstra ße 18.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seit« 8.

jüngeresAHemmädchen
iu kinderlosen Haushalt
gesucht  Moritzstraß e 49. 3.

Aveinmädchen
für sofort ges. Wetzgandt,
Webergoste 39. 1.

Junges Mädchen
für Küche und Hausarbeit
ges. Hotel Vogel, Rhein
st ratze 27.
Kl. br. u. ehrt. Mädchen,

welches etwas kochen kann,
ges. Tr . Klautz, Bleich-
stratze 15. Laden.

Zwei junge Mädchen
für die Küche werden bei
gutem Lohn baldigst ge¬
sucht.
Sanatorium Dietenmühle,

Varkstratze 44.
vres. licht

ein tücht. Küchenmädchen
und ein Hausmädchen bei
gutem Lohn.

Hotel Fürstenbof.
Spiiifna«

gesucht Pension Bier
stadter Str aße 7._
14j. Schulm. f. Hausarb.
ges. Jost , Mi chelsb. 22,_ L.

Saubere junge Frau
od. HauSmädcken einige
ötd. f. Arzt-Svrechsi. ges.

- iM.Off, u.  M . 520 TagtzO

Ein Servierfräulein,
Zimmermädchen, Haus¬
diener lHeizung des.) ges.
Hotel Lohenzollern._

Ein jflniu gewandtes,
anständiges Mädchen, mit
gntrr Empfehle znm Ser¬
vieren u. Hausarbeit gef.

Külzer. Kaüno.
Frirdrichstraße 22.

Ges. z. 1. od. 15. März
tun«, saubere? Zimmer¬
mädchen. Kreide! - Sttft»
Walk mü hlstratze 51.
l«. i gateamaiaea

gesucht.
Ho tel Schwarz er Bock.

Hausmadcken für bal >̂
ges. Kr ankfurter Str . 41.
Unsmädchkn
gesucht Borst, mit Zeug,
nisten nachm. 2—6 Uhr
Hai nerwrg  9 , ParL

Grs . «. Biebrich a. Rh.
z. 15. März zuverl. tücht.

Hausmädchen
mit ««ten Zcugn.. erfahr,
im Bügeln u. Nähen.
Lohn 35 Mk. Angeb. u.
S . 520 an den Tagbl .-B.
Hausmädchen

jltm 1. März gesucht
softenstratze 4. neben der
Alwinenstratze._
Selbständ . HauKmädchen,

durchaus zuverlässig, für
Herrenhaushalt (Arzt, so-
fort gesucht. Taunus»
stratze 22, 1. Vorstellung9—11 u. 8- 5 llbr.

Tüchtige Frau
für vormittags bei gutem
Lohn fof. gesucht. Howe-
Botẑ , ÄikolaSstra tze 7.
WW .iileghisg
Krau nachm, für 2 Stund,
gesucht. Zu melden zw.
L u 1 Uhr Nenbern 20̂ ,
^tunbenfr . od. Mdch. vm
2 St . aeü  Karl str. 37, 1^

od. Putzfr .. g. Bez.»
gesucht Kornerstr . 4. 2 l.
Saub . Mouatsf . v. 8—10
«es. Schenkendorfstr. 7. 3r

MonatSfrau gesucht
Dotzheimer Stratze 15, P.
S . Monatsfr . 2 St . vnt.

R cruenth.  Str . 14. H. P . r.
Zuverl . ehrl. Monatsfrau

od. Mädchen wird für vor¬
mittags 8—12 Uhr gesucht
Kapellenstr. 77. Zu meld.
nachm, von 2—3  Uhr . _
Saub . unabh. Monatsfr.
v. MiQ—1412 morg. sucht
sofort Nerotal 28^
_ MonatSfraufitr tägliche Arbeit vorm,

gesucht Jahnitratzc 9. 1.
Monatsfrau von 9—11

ges. Ade heidstr.  91 . P l.
Bessert: zuverlässige
N'onatsflau

oder Mädchen vorm. 9—12
in ruh Haushalt gesucht.
Borzustellen 2—4 Ubr
nachm. Zu erfragen im
Tagbl -Verlag,_ Qg

MonatSfrau gesucht
Hellmundstratze 5. 1 r.

Hausmädchen
oder angeh. Jungfer bei
g. Lohn z. 1. 4.. gesucht.
Etwas Fris u. Schneid.
'Borst, mit q. Zeugn . tägl.
zw. l u. 3 oder Sonntag,
vorm. Sonst teleph. Anft
4744. Kräul . Dr . Reuter.
Amselbera 2.

3njclt. HcnsmaHdeii
.6—17 I .. für sofort ober
später gesucht

Zliver!. Alieinniödl!;.
das kochen kann, bei gut.
Lohn v. kinderl. Ehepaar
zum 1. 8. od. später ges.
Kaisrr -Krdr.-Rina 49. 2.
Äelt. Mädch. f. kl. HauSH.
gesucht Karlstra tze 7, S.

|un es Blidlükil.
welches schon einmal in
Stellung war und etwas
kochen kann, mit gutem
Zengni«. für klein. Haus¬
halt zum 1. März oder
später gesucht

Luftenplatz g. 3. .
Alletnmädchen

für sofort od. später ge-
sucht Luisenolatz 8, P.

Ordeatl , Sllleinmädchen
für kleinen HauSh. ohite
Kinder per bald gesucht
Golhestraß . 12. 3.

Ordentl . MonatSfrau
morgens 8—11, mittags
2—4 Uhr ges. Schützen-
hofstratze 1ZT  Part . _

SuBetlT MonatSfrau
oder Mädchen für einige
Stunden täglich bei hohem
Lehn ges ucht Nerotal 47.

Tiftbt. saub. Monatsfr.
od. Mädchen vorm. 8—12,
nachm. 5—7 Uhr nefucht.
Elektrische frei. Meldung,
nachm. 2—5 Uhr

Sonnenberg.
Wiesbade ner Str.  56 . L
Monatsfr ., w. a. Masch.
näht , für täglich 2 —3 Std.
gesucht. Moeller, TaunuS-
stratze 34, 2. S tock. _ _
MonatSfrau od. Mädchen
morg. 2—3, nackm. 2 Std.
aes. Klaoenth. Ttr . I, 3 l,
MonatSfrau od. Mädchen'
gesucht BrS marckr. 42. 3.
MonätSm. «d. Fra « 2 St.
»es. Rhe ina. Str . 17, P . r.

Waschfrau
u. Büglerin für dauernd
aest'chi Zietenring 12.

AlSkilSlMI
&  Reinigen der!äfiSräume sticht]

| Kaufst. Wiirteuberg.
BReSbaden.

Putzftau oder Mädchen
für 3 Std . vormittags geg.
guten Lohn sofort gesucht
TaunilSst raße 1. P art ._

Putzfrau v. 8—10 Uhr

tocrnntt. täglich gesuchtich. Adolf Wehgand!.
ieberggss- 39._

l'niifiiiäbrticii
per sofort oder später ges

Heinrich Fried.
Kirchaaise 52._

Laufmüdchen fof. gesucht.
Gesckav. Schaeffer Nachf.,
Webeogaff, 12,

Lanfmädchen
gesucht, auch solche?, w
Oster,, die Schu'e verläßt

Blumen - Oieschäft.
Bülo wstraße 1.

Laufm. od. kr. Schulm.
ges. I . Herrchen, DameNl
schneider, Goloaccffe 19.

Tücht. Hilfsträgerin
für Wiesbadener Tagblatt
in Sonnenberg gesucht
Skäh. Sonnenberg , Wies
bndener Stratze 20, 1

( Männliche Personen^

( KausmSnnlsche« Personal '

Rechtsanwalt , Wiesbad.
sucht Oiehilfen o. Gehilfin,
gewandt in Maschinenschr.
». Stenogr ., stribscnn, ge-
wiffenhaft, mögl erfahren
in Kostens. Notariat , für
dauernd. Angebote mit
Lebenslauf u. U. 522 an
den Taabl .-Verlaa.

Lehrling
aus guter Fam ., m. Einj .-
Eramen , für 1. April ge.
sucht von Chem. Werke
Brockhnes A.-G.. Rieder-
walluf am Rhein. 196

[ Gewerbliches Personal ]

Arbeiter
gesucht fürs Sperrgebiet.
Meldungen Arbeitsamt.
Zimmer 5.
Tücht . Crv - » .
Betonarbeiter

Eiseuflechter
Maurer nnv

Zimmerleuts
nach Lothringen sucht

Arbeitsamt
Wiesbaden

Zimmer 5. F612

ZghgstAIdkl
in feine Praxis gesucht.
Näh. Tagbl .-Berlag . Qk

Selbständige

AiiArMglem
für dauernd per sofort
gesucht.

Automobil-Zentrale
Wiesbaden.

Reparatur -Schlösser
in Hotel ges. Installateur
bevorzugt. Näheres im
Tagbl .-Verilag. Q»

Tüchtiger, erfahrener

Heizer
gesucht für Augusta-Bik-
toria -Bad und das dortige
Trillazarett.

Rockarbeiter
auch solche, die Röcke mit¬
machen. sucht Ackermann.
LÜilhelmstraße.

kl»!sgmsih»el>iel
gesucht.

Ehristian Fischer.
Schwalbacher Stratze 4.

Damenschneider,
Jack.- u. Rockarbeiterinnen
für sofort gesucht. Ed.
Knittel . Langgaffe 7.

Schneidergehilfen
sucht G. Steiof , Jahn-
stratze 6.

fld )t . ÄlWkl
au ? der Sekt- oder Wein-
brancke für sofort gesucht.
Schriftliche Angebo e an

Sektkellerei Söznlein,
Schierstein. 195

Lehrling
für die Zahntechnik aes.

A. Förster . Dentist.
Sviegelgast« 1.

Installateur -Lehrling
ges. Ernst . Karlstratze 6.

Suche einen Lehrling
bei sof. hoh. Verdienst.
Kavl Schmidt, Maler - u.
Tünchergeschäft. Johannis¬
berger Stratze 6, 1.

Friseurlehrl .ng
von achtbaren Eitern ans
Ostern gesucht. Friseur
Ästoser. Saalgaffe 38.

CaOota(etiLDis-
Oiener ze« t

'Mann oder Frau ). Näh.
unter D. 522 an den
Tagbl.-Berlaa erbeten.

Arbeiter,
welcher auch in Landwirt-
chaft Bescheid weiß, d. b.
reier Wohn. sof. gesucht

Näh. Dotzh. Str . 56. P.
2  Kräftiger

Hl»i§bi»iche
mit guten Zeugn., welch.
Rad fahren kann. ges. von
L. D. Jung . Kirckaaffe 47.

Hansbursche
als Attbeitshilfe sucht
Brnnueukont. Spiegels . 7-

HanSbnrsche (Radfahrer)
gesucht. Expedientm. gut.
Handfchr. Wäscherei Biel,
Bertramstr atze 17._
lg. fjflitsüurfsöE

sofort gesucht
C. Schellcnberg.

Goldnaste 6._
I . kr. Hausb . lRadf .) ges.
M. Stillge r, Hä fnevg. 16.

Fuhrmann
mit g. Zeugnisten, w. mit
Ausfahren von Stamm¬
holz vertraut ist, per sof.
gesucht.

Gebr . Nenaebauer.
Damvfschreinerei,

Sch walbacher_ Stratze 36.
Jüngere Laufburschen

sofort gesucht. Menes,
Rhein flauer, Straße 7._

Schuljunge gesucht.
H. Diehl , Meichstratze 9.

I Mm -Wlhe }
C Weibliche Personen)
( Kaufmännisches Personal 1

Jüngere

aus Lberbayern , Hotel-
besitzerStochter, durchaus
bränckeknndig, sucht vast.
Stellung . Gute Behandl.
Hauptbedingung . Ang. u.
E. 516 an d Tanbl .-Verl.

Junges
Mädchen

aus guter Kam., höhere
Mädchenschul« und höhere
Handelsschule absolviert,
sucht passende Kontorst.
Gefl . Offerten u. O. 521
cm den^ lägbl .-Verlag,_

Junges Mädchen.
nitS best. Kreise. Lyceum
absolv.. kausmänn^ inkl.
Stenotppie vorqeb.. sucht
AnfanaSstell. für 1. April.
Off. u. T. 519 a« den
Tagbl .-Brrlag.
£ Gewerbliches Personal

( Männliche Personen
Gutempfohl . Frau f.

v. 9—11 leichte Hausarb.
Zu erfrag , von 3—5 nchm.
Oranienstr . 47. Gh. 3, M.

Fräulein,
im Nähen bewandert,
sucht zum 1. April 1918
halbe Tage ober stunden,
weise Stelle zur Bedien
». Gesellschaft e. Dame.
Offerten unter L. 521 an
den Tagbl.-Brrlag

Aeltere Dame.
Witwe, gute Erscheinung.
liebenSwiirdin. geh. heit,
sehr leistungsfähig, sucht
Wirkungskreis bei altem
Herrn oder Dame, auch
Ehepaar . Prima Empfehl.
Offerten unter H. 522 an
den Tagbl.-Verlag.

MWgz . im
stickt zum 1. März »der
baldigst tansüber , a. für
ganz. Stelle als Köchin,
mit Uebernahmc jeglicher
Hausarbeit . Näh. Franz
Abt-Straße 3. 2._

Gebild. ölt. Fräulein,
im Kochen, Backen u. Ein¬
machen pers. iKriegsküche),
im Haushalt und allen
Hausarbeiten bew., sucht
paff. Wirkungskreis . Off.
u. O. 231 a. d.,Taghll -« .

WirtsloHtec
welches schon iu großen
Betrieben tätig war , sucht
Stellung als Servierfrl.
in g. Kaffee, Weinlok od.
Restaurant . Offert , unt.
N. 231 an den Tagbl.-B.

Junge Frau
sucht Beschäst. ivg. w. Art.
Sedanstraße 7, H. P.

( Aaufmännksche»Personal ]
Intel !, iß. Mann,

kriegsbesch., sucht Stelle
als Lagerverwalter oder
ähnlichen Posten. Gefl.
Offerten unter F. 522 an
den  Tagbl .°Verlag.

Junger Kaufmann
sucht abds. Beschäftigung.
Off . M. 517Ta« bl.-VeÄ.

I «. Mann
sucht Stelle als Bürogeh

I . Seher.
Rambach. Waldstraßc 3.

{ Gewerblicher Persoyfl)
Selbständiger Bäcker,

militärsrei , sucht Stellung,
am liebst, a. Land. Rhein.
Hof, Mauergaste 16.

Ein Urlauber
sucht auf 14 Tage oder
3 Wochen leichte Beschäst.
Näh. Bülowstr. 11, H. P . r

Gesucht
von rheinischer Sc tkellerei für

Korrespondenz- und Reklame-
Abteil .ug

Herr oder Dame
mit gründlicher kaufmännischer Vorbildung.
Höhere Schulbildung und Sprachkenntnisse
erforderlich . Muß selbständig ar eiten und
größerem Beamtenperionnlvorstehen können.
Anerbietungen mit Gehaltsanspruch, Lebens¬
laus und Zeugnisabschriften u. F. W. 8. 337
an Rudo.t Mosse, Frankfurta>M. F139

I Mdiifli )
1 Zimmer.

Adelheidstr. 10, 3. Stock,
gr. Z. m. Küche u. Zub.
1. Avri l. Näh. 2. Stock.

Blücherpl. 4 1 Z.7 K„ Fsp.
5 Zimmer.

Ecke Rhein - u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Zub

In 2-Familien -Billa zu v.
5 Zimmer nsw.. Hochp.
Preis 1601, Mk.. herrliche
Laae^ Nähe Bahnh. Off.u . M. 500 Tnabl .-Berlag.

7 Zimmer.

Rheinstr . 109 7-Zim .-W.
mit all. Znbeh.. 1300 Mk.

Läden n. Geschäftsräume.

ZN mieten:
Automaten¬
restaurant

in Mainz
mit nachweis-lich gutem
Umsatz unter günstigen
Bedingungen an kaulions-
lähigen Fachmann zu ver¬
mieten. Off . u. E. 4823
an D. Frenz , Ann.-Erp .,
Mainz . F 48

Möblierte Wohnungen.
Eleg. möbl. 5-Z.-Wohn.
in vorn. Haus sofort od.
spät, zu verm. Offerteu
u. O. 619 Tagbl. .Lerl.

In schönst. Kurl., dir. am
Kochbr., behagl. möbl. 4-
Zim.-Wohn., mit Küche,
Bad, Back., el. L., auf
läng . Zeit zu verm. Näb.

.Tagbl .-Verlaa . _ Ql
Möbl. 4-Zim.-Wohn.. in
Billa Sonuenbergs . schö^
sonnia u. bequem gelegt
Elektr. L. u. KochgaS. z.
1. April verm. Off.
». T. 521 an d. Tagbl.-B.

Möblierte Zimmer.
Mansarden rc.

Albrechtstr. 24, 1. g. m. Z.
Albrechts tr . 30  m . Z., sep.
Boseplatz 6, l . b. Jaeger,
Mt möbl. Balkon-Zim.,
an gebild. Herrn , auch
pflegebedürftig, zu^ verm.

Kl. Burgstr . 1, 2 z., möbl.
Zim. an berusSt. Dame,
20 Mk. mtl., zu v. Pens,
ti.  Kückxmbenutzung.

Faulbruunenstr. 5, (Äold-schmidt, mäbl. Zimmer
mit Pension zû verm.

Kricdrichstr. 8. 3 r ., m. .Z.
Göbenstr. 16. Hp. r ., m. Z.
Hclrnenstr . 2, 1 r„ Ecke
Bleichstr ., mbl. Z. m. P .

Hellmun dstr. 40, 1 r., m.  Z
Kirchqaffe, 38. 1. kl. m. Z.
Luisenstr. 5, G. 2 t „ m.  Z.
Michelsbcrg 15, 3 r., mbl.
Zim. zu v. Zu svreck. v.
l - 6 u . itad̂ 5 Uhr.

MoritzstrH2 , 2, gut moFT
Zim. mit 1 ob.JS Betten.

Moritzstr. 64, 1 I., sch. mbll
Wohn- u. Schlafz., elektr.
Licht. Anzus. 1—3 Uhr.

92eroftr._ 14, 1, fl. mbl. Z.
Rheinstr. 62 Ü. gut möbl.
Zimmer mit Pension zu
verm. M. Christians.

Schierste in. Str . 1»Hl

Schwalbacher Str . 8, 2 l.,
eleg. m. 1—2 sep. Z. sof.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

BiSmarckr. 32, Hl , gr . l. Z.
Jahnstraße 44, F .. 1 Zim .,
^beizö., 12 Mk.^nonafl ._
Würde großes sonniges
Wohn- «. Schlafzimmer
lKurlage ), cot. m. Klicke,
an einzelne ruhige und
gntgestelltc Persönlichkeit
mit eigenen Möbeln ab-
grben. Bedienung könnte
gestellt werden. Angcb.
u. B . -523 Tag bl.-Berlag.

Leere Mans . für Möbel-
nnterstellen . Näh . Starck.
Rheinstr . 56, 2, v. 1—3.

Große saubere Mansarde
z. DLöpeleinstell. zu vm.
Näh Tagbl .-Berlag . Qm

»gesllche]
Billa oder
Landhaus

enthaltend 10—12 Zim ..
zu mieten , cvent. auch zu
kaufen gesucht. Offerten
unter P . 517 an den
Tag bl.-Berlag ._ __ _

Ehevaor mit 1 Kind
sucht Wohn., 1 Zim . u. K.
mit Gas , ev 2 Zim. mit
Hausverw . Off . unter
B. 522 a,  ix Tagbl .-Verl.

Kriegersfrau
mit Kindern sucht 2-Zim .-
Wohnung . Offerten unt.
M. 231 a. d. Tagbl .-Verl.

3-Zim.-Wohn. zu miet.
gesucht. An«, u. S . 10227
an Hansen stein u. Vogler.
A.-G- Leiv zig. F69
Osts acht von ölt . Ehepaar

ohne Kinder 3—4-Zim -̂
Wohn., Gas , elektr. Licht,
in gesunder Lage. Off.
mit Pveisang . u. G. 522
an den Dagbl.-Verlag.

Zum 1. Juli herr-
Ischaftliche

4—6-Zim. -Wohu . ^
I in guter Lage ge¬
sucht. Offerten unt.

>P . 231 a. d. Taabl .-V. !

5-Zimmer -Wohnung
ab April auf vorläufig
1 Jahr zu mieten gesucht.
Angeb. Z. 522 Tag bl.-Bl.

Möbl . Zimmer
w. mögl sep. Eiug ., für
Herrn gesucht. Offert , u.
H. 517 "an den Ta gbl -V.

Zwei leere Zimmer
mit Etas u. Heizgelegcnh.,
event. auch Wasser, Nähe
Kochbrunnen gesucht. An-
oebote unter D . 523 an
den Tagbl .-Verlag.

«'«DolitBetf logg
von c. Herrn mit ein.
wert». Mobiliar vier
große, helle Zim. i»
vorn. neuz. ring . sch.
gel. Hause aes. Saub.
Bedien, u. sorgfältige
Pflege der Wohn, be¬
dingt, Vollvervfleg.
sehr rrw . Haus - od.
Billenbesttz. bev. Anv.
«. P . 499 Tanbl .-B.

Für best. HauSh. v. 5 Z.
für Mitte März ein paff.
Raum z. Unterstellen ge.
sucht. Offert , u. U. 521
au den Tagbl .-Verlag.

[ KMwhMk ]
Möbl. Zimmer

frei — mit Pension —

Luisenplatz i,  2

MW

( Privat -Berkäufe )

li jähr. Pferv
IU verk. Funk , Dotzheirn,
Qiebricher S tratze 46.
Ziegen-Mutterlamm verk.

Kock. Neudorfer S tr . 8. 2.
2 Schweizer Ziegen,

hochträcht., präm. hornlose
Tiere, zu verk. Zoppi,
Sportp la tz, F rank s.  Str.

Plüschmantel <Gr . 44)
u verk. Hetzer, Bertram»
kratze 25, 2 lin kŝ .f,_
iuwm  Heuospat.
mit reich. Gewinn krank.
heitShalber billig zu verk.
Buffe. Herrngartenstr . 15.
1 St .. Svrechz. 3- 5 nckm.
1 Einem . Phot .-Äpparät,
6i4X11, m. Stativ, grötz.
Vogelkäfig, Staubsauger,
2 Mädck>.-Hüte bill. Händl.
Verb. Stvckhausen, Eltviller
Stratze 0, 4 l.  nach 4 Ubr.

Flügel , gebraucht.
preiswert zu Verkaufes
Näh. Eltville . Schumi-
back er Btiait .UL r.
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. Klavier , fast ne»,
u. Geige zu verk. Henz,
DÄaspeestratze 4. Anzus.

^mittags v. 1l4>—314 Uhr.
Seid . Lampenschirm

kattgoldj, neu, preiswert
zu vk tm Äuftr . Fritsche,
Langgasse 10._
Zu verk. Plüschtischdecke,
Kelim-Stola . Handarbeit,
BvoTtzeschreilbtisch- Lampe,
Portieren , eins. Bettst.
mit Sprungfedermatratze.
Drescher, Wlelanbstr . lo . 4.

Teppich, ov. Tisch, schw.
Büchergest., T-nnenbr . vk.
Balen trn, S eerobenstr._ 7.

Schön. Emailleaeschirr,
hübsche Tonnen -Garnitur.

Porzellan . Waschbank.
, Gläser . Kaffeeservice. .
Schälchen verk. sehr billig
Mack̂ Helenrnstr -- lö ._L _r.
Dick aeflt. dovv. Federk.

Zapf . Hellmundstr . 5t . 2.
Gut . vollst. Lschläf. Bett,
mit Rotzhaarmatratze , btll.
zu verk. Frau Steffens,
Adlcrttratze 66. 3.

Str 3. P .. S tolzenberg.
1 kvmpl. Nußb^Bett,

Ztmanerfchwitzbad, f. neu,
El.-Avv-, Gewehr Alob .).
Schröder, Rhein« . Str . 5.

Eisernes Bett
m. Matratze zu verkaufen.
Borpah l, Franken str.  8 , P.

Eis. Kinderbett zn verk.
Prinz , S chulgasse 4
Kinderbett billig zu vk.

Äoerendt, Hermannstr . 1, 2r>N.-MHilin
2teilig . neu. hochmodern,
verk. Billa Bauer . Warte»
stratzr 7». Bierstadt. Höhe.

Eins . Schlafzimmer,
fast neu, zu verk. Maurer,
Karlstrwtze 1, Part ., von
1—2 und abends nach
147 Uhr anzuschen.Salon
bei erster Firma gearb.,
zu verk. Bette , Darmstadt.
Mübl straße 64)4.

aut erh,
Waschkvm.. Kteiderständ..
Bettstelle mit Sprungr ..
alt Eisschrank, alt . Sofa.
Schlafsofa. Naht .. Gasl.
m. Elektr., elektr. Lamp.,
Kom.. Plüschportieren mi
Messingstangen zu verk
Belicht. 1—3 bei Pauly
Schenk en dorfstraßr 5.

Elegante
Plüschaarnitur

und Säulen.
Schneider, Eltv . Str . 6,3.
Sofa m. Rotzhaareinlage,

hochh. Bett mit Matr .,
Handtuchst., Schaukelst, rc.
Hasel au. Schwalb. Str . 48.

8ameel'laf(Beii'9ofg
mit 2 Sesseln, wie neu.
zu verkaufen. Mollath.
ManritiuSstraße 9. 2 r..
nur dorm SH—9H  Uhr

Sch. Biedermeier -Mah.»
Salonfchrank «. grüner
Teppich z» verkanfen.

Hetz. Aarstraße 40.
Pol . s. gr . Kommode,

geb. kl. EiSschr.. N. Messev-
putzmaschine. Wäschedraht¬
teil , 24 m. 2 eis. Handeln.
Tboma, Scharnborftstr . 1

Ausziehb. Ledersessel,
Zimmer - Gasofen , eins.
Holz - Bettstelle, Sprungr.
(nicht pass.j, verstellbares
Kinderstühlchen M verk.
Lanae . Binaertstratze 7.

Schneidertisch.
auch z. Packen zu verw..
zu verk. bei Steinebach,
Schwalbacher Stratze ^ ,3.
Gr . 2tür . Kleider, chrank,
Konsole, Vertiko, Bettstelle
u. Küchenttsch zu verk.
Diefenbach, Gneisenau-

U, 7YWUIIV. ».1*1*-̂ .
2teil . lack. Weißzeug-

od. Vorratsschr ., Sofa , eis.
Waschtisch. Blumenst . bill.
Ebert , Nettelbeckstr. 24. 1.
Waschkom. m. Marmorpl .»

Tr . - Spiegel , Pikeedecke.
Ziertisch, 2 Stühle , zwei
Wattvflansen , 1 ovaler
Wajchkovb bill. zu verk.
Müller . Lehrstratze 3, P.
Kaffenschr., Briefschrank

vk. Lindner , Taunusstr . 23
Eleganter Landauer,

auch als Herrschaftswagen
geeignet, zu verkaufen.
Eschenauer, < Hermann-
stratze 22. vorm, bis 1114.
W. K.-Klappw., Stühlch.,
Badew. verk. Dornbusch,
RikolaSstr. 12. v. 11 Uhr.
Zwei Gasarme zu verk.

Weimer , Westerrdstr. 28, P
Badewanne

u. Badeofen zu verkaufen.
Romvel, Bismarckring 6.
1 Sitzbadewanne zu verk.
Müller . Sonnenb . Str . 19

Haartrocken-Apparat
at. Wasserantrieb b. z. vk.
H. Moser, Saalgaffe 38.

Akkumulator (6 Bolt)
für kl. Beleuchtung bill. zn
vk. Niederwaldstr. 12, 31.

S . W - Möl.
ca. % PS ., zu verkaufen.
Televhon 2691. PH. Lied
u. Sohn.

Eiserne Firmenschilder,
krästig beschlagen, Bogen¬
schild, 78X400 cm,  Fcchnen-
schild, » 120 X 180 cm,
Stück 35 Mk abzugeben.
W. Höcker, Schillerplatz 2.

Gut erhaltene
Schaufenster -Umrahmung

und Schild
billig zu verkaufen.

Geschwister Metzer.
Langaasse 5.

MmWneii
aus Erlenholz , 3. u. 5foch
verleimt , in 5, 8, 10 und
12 mm Stärke , zu verk.
Wolf. Bleichstr. 47. Bür ».

Berkaufshäuschen
Geg. Hauptpost, zn verk.
oder zu verpachten.

Elaes . AlbreEr . 6.
Zn verkaufen

ra. 35 lfd. Mir . Röhren a.
Eisenblech. 20—39 Zmtr.
Durchmesser, gefalzt, für
Entstäubunas - u. Lusth.-
Anlaae. 1 Bandsäaen -Löt-
avvarat . eine Bandsäge.
Wolf. Bleichstr. 47. Büro.

1 Partie Gärtneralas,
1 Holzkoffer zu vk. Losem,
Wellritzstratze 35, 1.

109 leere Bahn-
u . Postkisten zu verkaufen.
Anacker, Bismarckring 17.

£ Händler-Verkäufe }
Wärmslasch.. Kaffeeröster.
Gaslamp .. Brenner . Zpl..
Glühk., Gaskocher, Gas -,
Brat . u. Backhaub., Bade¬
wannen , Petrol .-Ersatzkrz.
Krause. Wellritzstratze 10.

KnWjse. alleGrSß.
Möser. Blücherstraße 20.

Aiir Gärtnerei
HOm verz. Eisenblechrohr,
100 mm weit, mit Bogen
und Flanschen zu verk.

Lied. Adlerstraße 31.

wsgeW )

AMMlM
Seidenvinsckier o. Zwerg-
dogge. zu kaufen gesucht.
Potz. Hessischer Hof. Zim.

—17, zwischen 1 u. 2.
3—4 sch. junge Hühner,

gute Rasse, zu kaufen
gesucht. Strautz , Uhland-
tratze 6.

Brillanten
Perlen

Service , Pokale, Leuchter.
Bestecke kauft zu

hohen PreisenRosenau
Tel . 6584. Marktvlatz 3.

PI« ..
Brillanten , Schmucksachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stummei *,
Reuaa sse 19, 2. Kein Lad.

wie Platin kaust zu hohen
Preisen die amtlich her.
Aufk.

Frau Großhut,
Wagemannstratze 27, 1.

ZahnMe
,n jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. r.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.
Fra»8. DltbtÄ

15 Wa gemann str. 15.
Gesucht

vcrsch. Militär -Effekten.
Lt. Schiefer.

Wilhelmsheilanstalt
Stutzflügel oD. gut erh.

Piano aus Privathand ge-
'ucht. Gefl . Anaeb. an Hch.
Weis, Mainz , Rheinstr . 16

Anlauf von

Pianos
auch revaratnrbedürstiarr
und Möbel
Zahle dafür die höchst-

reellsten Preise.
Otto Kannenberg,
BertriebSaeschäft für aebr.

Möbel aller Art.
nur WalrMr. 27.

Welkste edeldenk.
Herrschaft

wäre geneigt. Flüchtling.,
die durch den Krieg alle
Habe jj. Eristenzmittel
verloren haben, 2 tadel¬
los sanb. vollst. Betten u.
sonstige Möbel zu mäßig.
Preis zu überlassen '?
Gefl . Angebote u. B. 520
an den Taabl .-Nerlag.

Suche aus nur gutem
Hanse nußb.-vol. Bett zu
kaufen. Händlerang . Verb.
Off. an Gg. Burkhardt.
Lothri nger  Straße 25. _2.
Weiße Metall -Bettstelle,,

tadellos erh,., zu kauf. ^ s.Fühlhorn, Stt.

Frau

Polstersessel
für alte kranke Frau zu
kaufen gesucht. Graefe,
Kapellenstratze 1, 1.

Gut erh. Kleiderschrank.
Waschtisch und Nachttisch
zu k. gef. Preisoff . Bölkel.
Sonnenber ger S tr aße 45.

Gebrauchte

Stühle
kür ein Lazarett zum
billigsten Preise zu kaufen
gesucht. Sckriftl . Ang. an
Abteilung I vom Roten
Kreuz. Schloß-Mtb. F684
Schuhmacher-Nähmaschine
zu kauf, gesucht. Platstrer,
Mauergasse 12.

Stotzkarren
gut erhalten , zu kaufen
gesucht Moritzstraße 41.
Hattemer.

Gut erh. Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe I . Pehl,
Rheinstratze 56. 2._
Ein Wechselstrom-

Mo or
1/10. oder 1/16. PS., zu
kaufen gesucht. Kinevho«.
Taunusstraste 1.

Bier Zimmertüren.
aut erhalt ., zu k. gesucht.
Werz. Kapelle nstratze 16.

M .Kwrl
Flaschen. Lumpen. Pavier.
Hasenfelle. Roßhaar usw.
tonst stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel.  6058.

Flaschen aller Sri
Lumpen, Pavier . Reh- «

Hasenfelle re. kauft
T . Sipper , Oranienstr . 23.
Mib. 2._ Telephon 3471.

Mandoline u. Gitarre
aes. Häßler , Jahnstr . 34. P

Ailtidr» bei
sow. Perser Teppiche kauft
zu guten Preisen Lustig.
TannuAstr. 25. Tel. 4678.
Möbel, Bücher, Lüster re.
kaust Groß , Blücherstr. 27.

ZlarJ.Sipper,K
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art . einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettked., Tcvviche.
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle ausra na. Sachen.

Gnterbalt . Herrschaft!.Schlchiimcr
mit 2 Betten

zu kaufen aesucht. Off. an
Böhm, Hotel Kaiserhof.

Nause ständig
Flasche«, Korke. Papier»
Lumven u. dergl. zu hoh
Preisen . Acker, Mellritz
strafte 21.  Tel . 3930.Milch!
Selterswasser -. Bierflasch,
mit Firma vom Eigen-
tüm ., lange Wein-, Sekt-,
Soda -, Kognak-, Bord.-,
Korb-, alle Sorten uneg..
insbesondere 30—100-Gr .-
Fläschchen, Wein- u. Sekt-
korke. Fässer für Reichs

faßstell- kauft
Sauer,

Göbenstraxe 2.
Arbeiterhütte,

gut erhalten , zu k. ges.
Fi nk, Abelberg.
Nlischtn, Korken,
Felle kaust D. Sivver.
Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Busgetämmte Haare I, , —-
für Kriegsindustrie , nicht I für Erker, 2.75
gewickelt, kauft Steiner , I zu kaufen ges. H. Moser»
Bleichstrabe 33, 1. -aalgasse

Piano,
gut erhalten , zu kaufen gebucht.
H. 8>hock, Bismarckring 6.

Gefällige Adresse an

Antiquitäten
sowie Gemälde, Möbel »Porzellane, Kupfer¬
stiche, Sknlptnren kauft zu höchsten Preisen.

Taunusstr.
3 ».Heinemann,

Möbel jeder Art
kaust zu zeitgemäßen hohen Preisen

Zimmennami,
Sofortige Kasse. — Postkarte genügt.

ülektr. Licht- und ÜrastanlMsMM ss.Wgel-8lIlsMelkIll
mit « nichlutz an daS städt. Kabelnetz :: Reuanlage« — ^ «. - -
und Instandsetzung von Glühstromanlagen aller Be
triebsverhältnisse :: Reparaturen und Nmschaltnnge«
an Elektromotoren «nd DhnamoS, Telephon»» Tele¬

graphen» und Signalanlagen
werden fachgemäß ausgesührt von

Albert Stoppler,
Spezial-Reparatur-Werkstätte für Elektrotechnik

Karlstrafte 28 , Part.

Umzüge
bitten wir schon jetzt vormerken zu lassen, damit eine
gute Verteilung möglich ist und dadurch sorgfältige
Ausführung gewährleistet werden kann. 142

mslndM lunmt'MtiM
Friedrich Zander jr . & Co.,

Adelheidstratze44. — Fernspr. 1048.

Buchen?ÄeLtholz(gut trocken)
für Zentralheizungen und Füllöfen
als Ersatz für Kohle« u. Koks,

sowie Anzündeholz . Bohnenstangen und
Wäschepfeiler. Theta, Feld strafte 15.

fit BiesMie«ul uatgeiend.
e. « . m. b. H.

Büro : Oranienstratze 14 .
Telephon «255.

Wir empfehlen pr ma
gelbe Erdkohlrabi

per Pfund 8 Pf .,
weifte Rüben

per Pfund « Pf.
«MMMN EiAli' II. LMeiltziil;

ab Lager Mk . 5.5« per Zentner. F615
_ Der Vorstand.

Spedition
J.&G.AßRIAN

[ Smmolieit]
(  Jmmobllien -Berkäufe ]

2-fainitifn-Pa
zu verkaufen ; 2X 5 Zim.
usw. Preis 62 900 Mart.
Herr !. Lage. Näze Bahn¬
hof. Anfragen nur von
Selbttreflektantrn unter
Z. 501 an den Taglst.-B.

Schönes Anwesen.
LXL-Z.-Wobn.. Stall , u.
Karten , mit 10 Svalier-
obstb.. eignet sich f. Klein¬
tierzucht, zu verk. Offert,
an Eschenauer. Hermann-
straße 22.

Gkiktzklhkilstzus
Für Geflügelzucht. Gärtn.
usw.k Saus mit Scheune,
stall u. 3 Morgen Land,
mit über 50 Obstbäumen,
am Haus gelegen, fließ.
Wasser. Nähe Wiesbaden.
% Stunden von d. Bahn¬
station entfernt , w. zum
billiaen Preis von nur
12 000 Mk. s- f. geg. Bar.
auszahlnng verk. Off u.
T. 522 an den Tagbl .-V.

s Jmmobilien -Kaufgesuch«^

Kl. Anwesen
mit Garten u. Stalluna,
Nähe Wiesbaden , zu l.
gesucht. Off . Eschenauer.
Hermannstraße 22.

Uebersetzungen
u. ähnl. Arbeiten in ruff.
u voln. Sprache werden
angenommen. Näheres zu
erfragen Tagbl.-Verl. <Zd

Kl. Umzüge u. Fahren
v. Kohlen. Koks. Holz u.
sonst. Fahrten Walram-
strafte 1. P . Tel . 3304.

Kohlen. Koks holt ab
Kießling, Wellritzstr. 21.
tm Gätzchen. Vdh. Dach.
Transp . v. Kohlen, Koks,
Solz , Umzüge rc. bes. Ad.
Bouillon , Dotzh. Str . 86.Singer-Nähmaschinen

repariert
Mechaniker Becker.

Moritzstraße 2.
Ankauf — Verkauf.

" Günstige ~ElnkaiMeleMkil
für Eiirkochgläser mtt
Gummiring , Geleegläser.
Bindegläser . Honiggläser.
Saftflaschcn . Kindermilch,
flalchen in allen Größen,
beste Qualität . M. Rosti,
tzSaaemannstr. 3. T. 2060.

Prfma

Waschmittel
pro Pfund 1 Mk., zu Hab.
Friedrichstraße 37. 3 St .,
bei Brübl.

Für Gärtner!
Asphaltkitt, jahrelange

Haltbarkeit , bei Abnahme
von 25 Kilo & 60 Pf . bei
A. Stritter , Walram-
stratze 18.

feingespalten, Sack 2.60.
Weimer . Ludwiastraße 6.

Televhon 2614.

Schlosserarbeiten,
Reparaturen werden an-
lenommen Iahnstraße 3.
lelephon 1910.
Sämtliche Gartenarbeit,

w. promvt u. billig aus-
geführt von ers. Garten¬
arbeitern lKriegsbesck>äd.j.
Off . u. 8. 521 Tagbl .-V.
DaS Beschneid, d. Bäume
u. Anlegen der Gärten
kann wieder angenommen
w durch Gärtner Karl
Nevian. Römerberg 9/11.
Hrh 1, oder durch Gärtn.
Willi Rcvian . Lothringer
Straße 31, Part , links.

Schneiderin cmpf. sich,
D.- u. Kinderkleider. Näh.
E. Geicke, Moritzstr. 46,3.

Maschinenstopferin
empf. sich tagsüh . Eltviller
Straße 14. Mtb . Part . lks.
Nagelpfl., SchönhettSpst.

K. Bachmann,
Adolfstr. 1, 1, a. Rheinstr.

MSlltzeHssfleZe!
Dora Bellinger, Schwal.
bacher Straße 14. 2, am
Residenz-Theater.
Schönheitspfl., Nagelpfl.

Frieda Michel, TaunnS-
stratze l9. 2. am Kochbr

MSklMlMze
Mivi Smoli.

S chwalbacher Str . 19, 1.

von 11—8 abends : dal
franz . Std . Fr . Esfriede
Mever, Kirchgaste 19, 2 l.

Derjenige , der Montag.
H6  nachmitt ., bei KeiperIle©clDörltfl sA
mit 200 Mk. Geldinh. ent¬
wendete. ist erkannt . Bei
Nnckqabe bei Keiper. tm
Laden, erhält ders. 20 Mk.
andernfalls Anzeige er-
folgt.

Wir warnen hiermit
jedermann , unsrenl Bat « ,
dem Maurer

Peter Bovv.
Feldstraße 22. etwas zu
borgen oder zn leihen, in¬
dem wir sür nichts basten.

Die Geschwister Bovv.

Mden aJüttK.
Auch an Frauen . Nu,
schriftl. Anfr . an Kersch
Schwalb. Str . 21. Rv. 30^

leite peti. Stlfenfe
bildet Fräulein im Frii. . . .
n. Ondulieren aus ? Gef
Offerten u. M. 521 ar
den Tagbl .-Berlag . _

Handkarren zu verm.
Kohlen. KokS. Kosfer Möh
werden reell und bivitz
ttanSportiert . Kettenbach-
khrist . Blücherstraße 17
Werkstatt. _

Wer liefert
groben Kies für Hühner,
stall. Preiscmg. erbeten,
Srrautz , Uhlawdstratze 6.
Frau sucht noch 1 Kind

zum Mitstillen. Druden-
stratze 5,  H . 3. _ _

Dame
sucht ^ür ^ einige ZeitiMarz bis Mail diskreten
Aufenthalt in der nah
oder weiteren Umgebung
Frankfurts . Bedingung:
Liebevolle Aufnahme und
gute Vervstegung Aus.
sührliche Ang., auch Aus-
tunst , ob Kind m Pflege
gegeben w. k.. u. S . 14247
cm Haasenstein u. Bögler,
A^G« Frankfurt/M.

Herren u. Damen
aller Stände , die Heirat
wünschen (ferne Vernnttl .j
wenden sich vcrtrai ^ nsv.
Postfach 82, Wiesb . Ruckst

zum Ansfah ' e» von zirka 5« « Festu^ r.
Bttthenstamme (v. R.-Kreuz-Kopf nach Stat.
Chausseehaus), gute Abfuhr, suchen
&ebr * Aengebaner,

Sitzwaldacher Str . 36.
Te'ephon 411. Telephon 411.

Sehr reiche » dl . Witwe
eTgl., wünscht mit gutsituiertem adl. Herrn,
nicht unter 55 Jahren , zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Gutsbesitzer bevorzugt.
Anonym und Vermittler zweck’os. Off. unter
F. R. 8. 6337 an Rudo .I Mosse, Frankfurt a. M.
zur Weiterbef . ^ ^89

Eönigl . Hofspediteur
Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck. %

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Brennholz!
Buchen-Brennholz . klein

aelpait .. u. Schreinerei.
AbfaMiolz. bei 10 Zentner
frei Haus . 192

Telephon 411.

NeueE.chen-Zchlaszimmer
wieder eingetrofsen. Möbe geschäst Anton Maurer-
jetzt SchwalbacherStraße 57.
+ + + +  ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦

:: MeZrMiiMMsslii.Energie
>in mittleren Jahren , unabhängig , den

ersten Kreisen angehörend, welcher das
Schicksal ihre natürlichen ^ Pflichten ge¬
nommen und die nickst einsieht, warum
erst das MuH der Berhältniffe der Frau
das Recht am Arbeit geben soll, sucht ein
Feld der Tätiakeil , das ihren Fähigkeiten
entspricht. Brillante Hausfrau nach jeder,
auch der repräsentativen Seite , hin, mrt
regen geistigen und künstlerischen In¬
teressen, würde sie sich zur Führung eines
großzügigen Haushalts eignen. Doch käme

' die Leitung eines größeren Betriebesau
in ietracht, da sie über Organisations¬
talent , Sinn für das Wesentliche und
Praktische und die ausgesprochene Gabe
verfügt, sich Autorität zu verschaffen. Be¬
dingung ist Selbständigkeit und wird als
Gegenleistung jegl. Lerantwortung über¬
nommen. Anfragen mit möglichst genauer
Schilderung der ww. Situation unter
P . 522 an den Tagvl.-Berlag erbeten.

ß . fugestionssystem „Energetos " lernst künst-
lilP ?» leriich) verbürgt auch b. Spieibehinderuntz

«»iwvtv«. virtuose Fottschritte. Pr. M. 5.—. Prosp
20 Pf. F>38

Verlag A . Rist«. LittenweL« b. Krbg.
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